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der Czechowicz-Prozeß. „Mizverſtändniſſe mit 


40 
Marſchall Pilſudſti will eine Erklärung abgeben. | deulſchland * 
ly. Warſchau, 28. Mai. titi 8 m Im sto ſchri Hide gap Von Axel Schmidt. 

Zu der Vernehmung Marſchall Pilſudſtis als ere sen n REM Wie üblich, hat der Vorſitzende des Rats 
Zeuge im Prozeß gegen den ehemaligen Finanz⸗ Eine . diesbezügliche Erklärung foll | der Volkskommiſſare, R yt ow, bei dei 
minifter Czehowicz durch den Unterſuchungsrich⸗ 7 5 Pilſudſti noch dem Staatstribunal ſelbſt Eröffnung des Sowjet⸗Kongreſſes der 
ter des Oberſten Staatsgerichtshofs Zalejti erfährt zugehen laſſen, die dann auch an die Preſſe wei⸗ Union eine große politiſche Rede gehalten. 
ein Warschauer Blatt, daß zu der Vernehmung tergeleitet werden ſolle. ; Im außenpolitiſchen Teil dieſer Rede 
bei Marſchall Püſudſti nicht nur der Unter Wie nun definitiv feſtſteht, ſoll die Unter | Im 1 1 
ſuchungsrichter, ſondern auch der Ankläger C 3 e= ſuchung im Prozeß Czechowicz noch im Laufe ließ er die Beziehungen der Sowjetunion 
chowicz', der Abgeordnete Wyrzytowſti, dieſer Woche abgeſchlofſen werden und die zu den kapitaliſtiſchen Staaten Revue 
erſchienen waren. Pilfudjti habe jedoch nur Za⸗] Verhandlung ſelbſt Mitte Juni beginnen. paſſieren. Wie zu erwarten, beklagte ſich 

Rykow vor allem über die „feindliche Ein⸗ 
ſtellung einer Reihe von Mächten unter 


die Vohnungsnol. engliſcher Führung. „Während die Sowjet⸗ 


i Fi h y $ union beſtrebt jei, den Frieden zu er- 
ly. Warſchau, 28. Mai. [der ökonomiſchen Geſetze in Einklan $ RR: : 
Die Frage der Baubewegung hat wiederum das | ift, könne eine Rückkehr nen Wohnungsbau halten, zu welchem Zweck fie in Genf die 
allſeitige Intereſſe erweckt. Während herbeiführen, die den Bedürfniſſen der Be⸗ Abrüſtung und in Moskau die Vordatie⸗ 
die Situation der polniſchen gr ri im völkerung entſpricht. Der Autor führt noch rung des Kellogg⸗Paktes betrieb, jei die 
Jahre 1927 ſich recht gut geſtaltet hatte, ver⸗ eine Reihe anderer Gründe an . fordert ſchließ⸗ konſervative Regierung in London be⸗ 
ſchlechterte ſie ſich im Jahre 1928, und das Jahr lich zu einer endgültigen Regelung der ſtrebt, einen politiſchen oder mindeſtens 
1929 läßt noch eine weitgehendere Ver⸗ Wohnungsfrage in Polen auf, um end- | dl, ein : f Ber 
chlechterung erwarten, da die Landeswirt⸗ lich einmal den Weg einer rationellen ſtaat⸗ einen wirtſchaftlichen Block gegen Ruk- 
chaftsbank diesmal die Bautredite in einer Höhe ligen Wohnungspolitik beſchreiten zu können. land zuſammenzubringen. 
von nur 28 Millionen angeſetzt hat. Von fach⸗ Im weiteren Verlauf ſeiner Aus⸗ 
führungen ſprach Rykow ſeine Freude 


kundiger Seite wird 900 e Warſchau ſelbſt Ein Prozeß vor dem Militärgericht. 
i darüber aus, daß „die Mißverſtändniſſe 


. ca. 500 000 Wohngelegenheiten be⸗ 5 
nötige, an deren Bau nicht einmal gedacht 3 ly. Warihau, 28. Mai. k 2 N 
werden könne, doch müßte man alles tun, um es] Heute begann vor dem hiefigen Militärgericht mit Deutſchland glücklich und befriedigend 
nicht zu einer geradezu kataſtrophalen Verſchlim⸗ der ee gegen den Referatsleiter im Kriegs⸗ behoben jeien.“ ; 
. he rue 8 Au laſſen, e iiia j$ — ie 8 f ——— Gegen jeden Eh die Rede Woro⸗ 
ei der ſtändig anwachſenden Bevölferungszahl zorgeworfen wird, daß er unter Androhung rni ame a 1 zn; Sie 
eigene Zeit einzutreten droht. Das An- blenſtlicher Schikanen Beſtechungsgelder erprobt narani een ee 
leihenfontingent der Landeswirtſchaftsbank reiche peter ſoll. Pradzynſti ſoll in einem Falle 5 A id : , 
m Bau von kaum 6—7000 Wohngelegenheiten | Dollar und einem anderen 10 000 Dollar Be⸗ Berlin zu bagatelliſieren, wird energiſch 
rlich aus, jo daß man 100 Jahre bauen müßte, ſtechungsgelder von einer Firma erhalten haben, Einſpruch erhoben werden, zumal die 
um die gegenwärtig erforderliche en a von der das Kriegsminiſterium Terrains für III. Internationale ganz offen die 
Wiederholung ſolcher Unruhen für den 
Auguſt in Ausſicht ſtellt. Das Dementi 
der Moskauer Telegraphen-Union, daß 


i in- | militätif he Uebungsfelder aufgekauft hat. Der 
der preußiſche Miniſter des Innern ge- 


zu erhalten, wobei aber das Anwachſen der 5 N ' 

Aa gar nicht berückſichtigt wor: Prozeß wird vorausfichtlic mehrere Tage dauern. 
fälſchte Telegramme verleſen habe, iſt zu 
durchſichtig. Man kennt es vom engliſchen 


den iſt. 
Bergarbeiterſtreik her, wie Moskau mit 


lleber die Urſachen der mangelnden Bau⸗ Der Lodzer Stadtpräfident erkrankt 
verteilten Rollen zu ſpielen liebt. Waren 


bewegung in Polen hat nun der Vorſitzende der ; 

Warschauer Induſtrie⸗ und Handelskammer, der ly. Warſchau, 28. Mai. 
es damals die ruſſiſchen Bergarbeiter, die 
Geld und Sympathietelegramme ſandten, 


ehemalige Miniſter Klarner, ein Werk ass Wie aus Lodz berichtet wird, wird dort das 

nen laſſen, in dem er u. a, erklärt, daß nicht der Gerücht verbreitet, daß der ſozialiſtiſche Stadtprä⸗ 

in Polen herrſchende Geldmangel die Haupt- ſident, Abg. Ziemiencki, die Abſicht haben 

urſache für den Stillſtand im polniſchen Bau⸗ fon, von feinem Poſten zurückzutreten. Die Ur- 

weſen fet, ſondern vor allem die Bedingunefjağe hierfür foll der ſchlechte Geſund⸗ 

Fest ericwerken. Nur eine Kohnungenaiiit. Bet Th" Jenkenett auf einen längeren NE 

RME $ a . ; jo dieſes Mal die ruſſiſchen Metallarbeiter. 

die mit den allgemeinen Grundſätzen! nach Italien begeben. Daß all dieſe Arbeiterorganiſationen an 
der Strippe des Politbüros der Partei 
hängen, weiß man allmählich auch in 
Europa. Zudem hatte ſich, wie erinner⸗ 
lich, der Kriegskommiſſar für Heerweſen 
am 1. Mai in ſeiner Rede zu weit vor⸗ 

gewagt; er hatte den „Helden“ von den 


Der Prozeß gegen die Mörder Nalſchitſch. 


Belgrad, 28. Mai. il der e gab in lebhafter Rede ein farbiges 
Geſtern begann der große politiſche Prozeß Bild der Si ung der Skupſchtina, in der die Tat 
10 nud Genan 1 0 z geiab. Nr 7A t ehr a man merkt ihm 
reichen Privatkläger, alſo der Hinterbliebenen der den routinierten Parlamentarier an. ar S $ y 
Op be: iſt zu Be 1910 erſchienen; man hatte Die Kroaten hätten, jagt Ratſchitſch ſyſtematiſch gewünſcht. All dieſe Dinge mit dem Wort 
angenomme e würden wenigſtens durch den] das gases Serbiens und des erbija en Volkes „Mißverſtändniſſe“ abzutun, iſt gar zu 
naiv. 
Erfreulicherweiſe beginnen in Deutſch⸗ 
land auch die Wirtſchaftskreiſe, die bisher 
für eine Verſtändigung mit Rußland ein⸗ 


Darum die deulſchenhetze? 


Der Krakauer „Iluſtr. Kurjer Codzienny“, das 
ub te Senſationsblatt der Republik, hat bekannt⸗ 
ich ſeit einer . Zeit einen beſonders 
ſcharfen antideutfhen Kurs eingeſchlagen, der 
jeder Wahrheit und Sachlichkeit entbehrt. Die 
nationaldemokratiſche Preſſe zollt ihm dafür na⸗ 
turgemäß uneingeſchränktes Lob, trotzdem ihr 
das dem Be⸗Be näherſtehende Krakauer Blatt 
erhebliche Konkurrenz * Ueber die Gründe, 
die den „Iluſtr. Kurjer Codz.“ zu feiner wüſten 
Deutſchenhetze treiben, brachte Korfantys „Bo: 
tonia“ vor einigen Tagen folgende Enthüllungen: 

„Der heutige Altra⸗Patriotismus des uf⸗ 
ſchneiders hinderte deſſen Leiter durchaus nicht 
daran, ſich vor Fri Jahren an die deutſche 
Schwerinduſtrie mit dem Angebot zu wen: 
den, daß ſie die Hälfte ſeines 3 
käuflich erwerben möchte. Als die deut⸗ 
che Schwerinduſtrie dieſes Angebot ablehnte, 
orderten dieſelben Leute des „Kurjerek“ von die⸗ 
ſen Deutſchen fette monakliche Subven⸗ 
tionen, die in die n A Zloty gehen. 
Als ſie dieſe nicht bekamen, begannen ſie eine 
wilde Kampagne gegen dieje Deutſchen und Haka⸗ 
tiſten, die als ‚Be nde des Staates“ verdammt 


antreten zu wollen. 
— — X 


Evangeliſche Minifter. 


Nach einer Meldung des Pe liner „Pielgrzym“ 
beſteht das Nie rtige polniſche Regierungs⸗ 


BE 


talk i, Kultusminiſter Czerwinſki, Innen: 
miniſter Skladkowſki, Eiſenbahnminiſter 
er Letzt⸗ 
enannte ſoll ein Sohn des verſtorbenen a 
(gen Superintendenten von Boerner in Zdunfka 


— — 


Ein Dementi. 


Warſchau, 28. Mai. (Pat.) Im Zuſammen⸗ 
hang mit dem in der deutſchen een 
„Mostauer erh 53 al entlichten 
Text einer angeblichen polniſch⸗franzöſiſchen Kon: 
vention vom 5. September 1922 und einer angeb⸗ 
lichen Zuſatzklauſel vom 12. Mai 1925 iſt die 
Polniſche Telegraphenagentur er⸗ 
mächtigt worden, zu erklären, daß keine der⸗ 
artige Konvention und 8 
sijgen Polen und Frankreich beſtanden hat, 
und daß die von der „Moskauer Furche ver⸗ 
öffentlichten Texte eine gewöhnliche Fäl⸗ 
(chung darſtellen. 


n, die 
Advokaten Dr. pia, den früheren Abge⸗ herabgeſetzt und auf Zerſtörung des Staates hin- 
ordneten und montenegriniſchen Miniſter, ver: gearbeitet, den fie ja eg Hon während des 
treten werden; aber auch diefer ift bisher nicht Krieges bekämpften; auch die beiden Erſchoſſenen, 
erſchienen; demnach ift alfo bisher kein Kroate ſals ð terrei ide Offiziere hätten das getan. Als 
im Gerichtsſaal anweſend, was natürlich die guter ſerbiſcher Komi 


0 amah adſ n 
—— anze äußere Prozeßgeſtaltung ruhiger und farb: |er dagegen kämpfen mü en. er eordnete traten, über die Möglichkeit i erfolgreicher 
Flugblätter. ſoſer geſtalten bite Das Gericht bildet der Dr. Pernar (der durch S mals Ränder Bear Geſchäfte mit der Sowjetunion kep⸗ 


Gerichtspräſident Petrowitſch mit zwei Richtern. iſt) habe ihn au erſönli i 
Das Gerichtsgebäude ift 99 Sedan ab: net; da Pernar dich geweigert habe, die Beleidi⸗ 
geſperrt; die zugelaſſenen 1 müſſen ſich gung ſſen ien. habe er ſich Genugtuung 
ausweiſen und werden auf Waffen durchſucht. verſchaffen 1 75 Als er Ken dazu aufge: 
ach Eröffnung des Prozeſſes erſcheinen als An⸗ fordert hätte, habe dieſer nach dem Revolver 55 
ſchultie der ar e, unterſetzte, breit⸗ Reifen: n der Annahme, Pernar wolle auf ihn 
chultrige Ratſchikſch, der ſechsundvier igjäh⸗ſchießen, habe er fih mit dem Revolver ſchützen 
rige, hochaufgeſchoſſene und entſchloſſene Pops müſſen. Es fei nicht ſeine Abſicht geweſen, Per- 
wilſch und der dreiunddreißigjährige Jowa⸗ nar zu erſchießen; er habe ihn nur verwunden 
no witſch mit bartloſem, ſcharfgeſchnittenem] wollen. Hätte er die Abſicht gehabt, ihn 3 
Geſicht, Die Verleſung der Anklageſchrift durch ſchießen, jo hätte er ihn als geübter Komi i 
den Staatsanwalt Mtoliti dauert faſt eine auch auf hundert Schritt tödlich getroffen. Aehn⸗ 
ki ‚Stunde; fie kommt zu dem G luf ak | liģ wäre das mit Granda geweſen, der ebenfalls 
atſchitſch des zweifachen Mordes und dre fachen nach dem Revolver riffen und dem Radit 


Poſen, 29. Mai. Nach einer Meldung des 
„Kurjer Poznanſki“, die er unter der Ueberſchrift 
bringt: „Die Deutſchen boykottieren 
die Landesausſtellung“, folen im deut- 
ſchen e Pee Flugs riften ver⸗ 
breitet werden, die zum Bontott der Poſener Lan- 
desausſtellung aufrufen. Jeder Deutſche, der ſich 
nach Poſen zur Landesausſtellung begebe, begehe 
Landesverrat. Ein „Original“ dieſer Flugſchrift 
fei dem Außenminiſterium in Warſchau zugeſtellt 
worden, damit es in dieſer Angelegenheit die 
deutſche Regierung interpelliere. 


tiſcher zu urteilen. Der Großindu⸗ 
ſtrielle Reichert, der den Deutſchnatio⸗ 
nalen naheſteht, vertrat kürzlich die An⸗ 
ſicht, daß bei dem in Rußland herrſchen⸗ 
den Wirtſchaftsſyſtem nichts als größere 
oder kleinere Verluſte herausſprängen. 
Es wäre erfreulich, wenn die deutſche Re⸗ 
gierung in ihren Beziehungen zu Rußland 
Zurückhaltung übte, da eine ſolche Politik 
Moskau gegenüber noch immer den beſten 
Erfolg zeitigte. 


eg 
5 Mordver uldig ſei, und die Ab ten zugerufen hätte, daß Grandja auf Rat Sie f s 
Doch eine außerordentliche Sejm- Seren unb e Mitſchu ae Da ſchte en "te, So b er auch hier in Rot⸗] Während Rykow beſtrebt war, das 
ſeſſion? Ron Topomitich wiederholt geäußert habe, der wehr gehandelt, Baſaridſchet (der eben⸗ deutſch⸗ruſſiſche Verhältnis in roſigem 


ARE aditſchs müſſe fallen, und Jowanowitſch, falls getötet wurde) aber fei auf ihn zugeſprun⸗ 
Warſchau, 28. Mai. (Pat.) Die in Warſchau weil er in 55 SA aae einen Revolver Ali gen, und es wäre nur fel ſtverſtändlich geweſen, 
beſte hende private e an mit dem Namen ausgezogen und geſchrien habe: „Wenn Ratſchitſch daß er auf dieſen geſchoſſen habe. Was er in der 
zPolniſche Publiziſtiſche Agentur“ (Pap) hatte nicht anit tötet, dann werde ich das tun!“ | Stupichtina getan, 19 er allein ohne jeden Mit⸗ 
die angeblich aus gut unterrichteter nelle ſtam⸗ Dadurch hätten beide die Entſchloſſenheit Ra- helfer begangen und werde es verantworten. 
mende Nachricht verbreitet, daß die Regierung tſchitſchs zur Begehung der Tat geſteigert. Uebri⸗ as alles erzählt Ratſchitſch „friſch⸗fröhlich“ 
beſchloſſen habe, keine außerordentliche Sejm- gens habe Ratſchitſch bereits im Jahre 1926 ge⸗ [ganz aus der Sinnesart eines Komitadſchis 
ſeſſion vor den Sommerferien einzuberufen. Die Anſehe Raditſchs Kopf müßte fallen, da er das heraus. l 
Polniſche Telegraphenagentur ijt zu der Fejtitel- | Anjehen Serbiens herabſetze und weil nur durch Jowanowitſch leugnet jede Anteilnahme 
den Tod Raditſchs die kroatiſche Srnge zu löſen |an den Vorgängen; er habe weder den Revolver 
ei. Der Staatsanwalt hält die Zubilligung mil- gezogen, noch ge roht, noch den Weg für Ratſchitſch 
\ tat e dernder Umſtände wegen des guten Verhaltens zum Schießen freigegeben. Er habe den Kroaten 

olniſchen Publiziſtiſchen Agentur keinen Ge: der drei Angeklagten für. angebracht, für Ra⸗ nach den Anſchlägen nur geſagt, aat Ne nun 
brauch macht und auch in Zukunft keinen Gebrauch tſchitſch außerdem noch beſonders, weil er freie | füben, was fie angerichtet hätten, indem fie die 
machen wird. mütig die Tat eingeſtanden habe. Serben beleidigt hätten. 


Licht zu zeigen, ſchlug er inbezug auf 
Polen peſſimiſtiſche Töne an. „Wenn 
Polen“, rief er aus, „Streit wolle, ſoll es 
das offen ſagen.“ Dieſe Worte wurden 
vom Vorſitzenden des Rats der Volks⸗ 
kommiſſare der Ukraine noch unterſtrichen. 
Wie immer, polemiſierte Tſchubar ſcharf 
gegen die ukrainefeindliche Haltung der 
polniſchen Regierung in Oſtgalizien. 
Während ſich Tſchubar aber früher mit 
ſolchen Ausführungen in Oppoſition zur 
polenfreundlichen Politik Tſchitſcherins zu 


lung ermächtigt, daß die von der genannten Pri⸗ 
vatagentur gebrachte Nachricht nicht aus mak- 
ebender Quelle ſtammt, die von den Dienſten der 


* 


jegen pflegte, ſchlug Rykow dieſesmal 
in dieſelbe Kerbe. wie Tſchubar. Der Er: 
klärung Rykows, daß die Sowjetunion 
wegen Beßarabien keinen Krieg wolle, 
ſondern dieſe Frage durch das Plebiszit 
der beßarabiſchen Bevölkerung geſchlichtet 
haben wolle, — bezweckt offenbar, Polen 
zu iſolieren. Ob das gelingen wird, iſt 
nicht gewiß. Auf jeden Fall beginnt 
Polen ſeine Gegenmaßnahmen zu treffen. 
Die Reiſe des Außenminiſters Zaleſki nach 
Budapeſt ſcheint, trotz ihres „privaten“ 
Charakters, doch politiſche Hintergründe 
zu haben. Ebenſo zeigte Pikſudſki ſchon 
jetzt an, daß er ſeinen Urlaub wieder in 
Rumänien verbringen werde. 


Sollten die vorläufigen Berichte über 
Rykows Rede vollſtändig fein, fo wäre 
ſein Schweigen über China und Afgha⸗ 
niſtan höchſt bezeichnend. Ueber den 
Fernen Oſten wurde nur geſagt, daß die 
Beziehungen zu Japan und Perſten be⸗ 
friedigend ſeien. Es hat freilich den An⸗ 
ſchein, als ob Moskaus Politik in Afgha⸗ 
niſtan und in China augenblicklich wenig 
erfolgreich iſt. In Afghaniſtan ſteht die 
Sache Amanullahs, des Freundes Mos⸗ 
kaus, wenig günſtig, zumal die früheren 
Emire von Buchara und Chiwa gemein- 
ſame Sache mit Habibullah gegen Moskau 
machen. In China ſcheint es zum offenen 
Bruch zwiſchen Tſchangkaitſchek und Feng⸗ 
Hy⸗ſiang, der ruſſiſcher Sympathien be⸗ 
zichtigt wird, kommen zu ſollen. Da ſich 
die wichtige Provinz Mukden für die 
Zentralregierung in Nanking erklärt hat, 
ſtehen die Ausſichten Fengs ungünſtig, da 
er durch die Stellungnahme Mukdens nur 
eringe Ausſicht hat, aus Moskau mit 

affen und Munition unterſtützt zu 
werden. 


Eines freilich muß immer wieder be⸗ 
tont werden: nicht außenpolitiſche Fragen 
werden das Schickſal des Bolſchewismus 
entſcheiden, ſondern wirtſchaftliche 
und finanzielle. Damit aber ſteht 
es ſchlimm in der Sowjetunion. Viel 
ſchlechter, als in den letzten Jahren. 


— — 


proteſtantiſche Tage in Speyer. 


Die alte Stadt Speyer ſtand für einige Tage 
im Mittelpunkt des Intereſſes einer Welt. Das 
I keine Uebertreibung, denn Vertreter aus aller 
zelt hatte die Pfingſtfeier in der uralten re 
tadt zuſammengebracht. Der gejamte deutſch⸗ 
prachige Proteſtantismus aus allen Ländern 
nicht nur Europas war vertreten, auch aus un⸗ 
ur Gebiet nahm der Generaljuperintendent D, 
lau an der Feier teil. So wurden die 
Speyerer Feſttage mit ihren rund 70 000 Teils 
8 für die 

es 


tadtmauer, 
geſchmückt. 


Pfingſtmontag der ſtattliche 

lich unter d 

ma Väter der Proteſtation erſcheinen 
a 


on und 
von Brandenburg, die 
3 sling en Anhalt, 
übte und di 


dete auf dem ſtädtiſchen Feſtplatz i Maßen, 
em ſtã en Feſtplatz, wo ein Maſſen⸗ 
feltart unter Dr Mot $ 


D. 5 aus Berlin und D. Geisler⸗Leip⸗ 
zig Ansprachen hielten, die durch Lautſprecher der 
gewaltigen Menge zugetragen wurden. 


„Bereits am Tage vorher war das von D. Mun: 
zinger gedichtete Feſtſpiel „Um Glauben und Ge⸗ 
willen“ eine wirkungsvolle Kundgebung gemes 
ven, ebenſo die Bejtgottesbien te, die kaum die 
Menſchenmenge faßten, die auf zahlreichen Son⸗ 
darzügen durch die blühende Speyer 
am. 


Die Feſttage ſchloſſen mit einem feierlichen 
Akt in der Proteſtations⸗Gedächtnislirche * 
eee D. Zſch Rüs 
nigsberg, der er 
ubilate⸗Wo 

* 


deutung der Proteſtation“. 


falz na 


arnak aus 


ten von dem evangeliji 
zu der in Speyer be 
ung geſprochen wird. 


Ehrendoktoren in Speyer. 


Anläßlich der 400⸗Jahrfeier der Proteſtation fi 


verliehen verſchiedene theologiſche 
die Ehtenbotloreninlehe, 7 Go Er 
berg: Pfarrer Dr. Quther:E 
Kirchenrat und Dekan Karl Cantzler⸗Speyer, 
Dekan und Kirchenrat Kleinmann⸗Lud⸗ 
wigshafen, und Dekan Johannes Reichart⸗ 
Cronftadt aus. Erlangen ernannte N Ehren» 
doktoren: Oberkirchenrat 1 iſchter⸗ 
Speyer und Wilhelm Bußmann ⸗Stuttgart. 
Gießen zeichnete mit dem Doktortitel den Direk⸗ 
tor des Predigerſeminaxs in Landau-Pfalz Hans 
Stempel und den Profeſſor an der Univer: 
ſität München Dr. Paul Joachimſen aus, 
während die Univerſität Göttingen einen Aus⸗ 
länder zum Ehrendoktor ernannte, und zwar den 
Kopenhager Profeſſor Eduard Geismar. 


Batultäten 
nete Heidel: 
arlottenburg, 


die deulſche Antwort noch nicht erteilt, 


i 
da 
den könnten. Der 


verhafteten . von Monroy wurden oet 
e 
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Der deutfche Weltrekord im Höhenflug. 


Die bei der Deutſchen Verſuchsanſtalt 17 Luftfahrt vorgenommene amtliche N der 

Meßinſtrumente, die bei dem Höhenflug des Junkers⸗ Piloten Neuenhofen in die Maſchine 

eingebaut worden waren, ergaben, daß er eine Höhe von 12 739 Metern erreicht und ſomit den 

bisherigen Rekord um nein als 1000 Meter überboten hat. — Alnfer Bild zeigt die, Junkers⸗ 

Ingenieure Thiedemann (links) und Schin inger (Mitte), welche die techniſchen Vorarbeiten leiſte⸗ 
ten, und den Rekordflieger Neuenhofen (rechts) vor ſeinem Flugzeug. 


Paris, 28. Mai. 


Zu den N der franzöſiſchen Preſſe, 
daß es die deutſchen Sachverſtändigen ſeien, die 
durch die Nichtaushändigung der angeforderten 
Antwort auf die Gegenvorſchläge der Verbündeten 
die Verhandlungen wiederum verzögerten, iſt nach 
den Erklärungen von zuſtändiger deutſcher Stelle 

u fagen: Von deutſcher Seite war ur⸗ 
ſprünglich eine 

boten worden. 
pur war dann bei den Deutſchen angeregt wor: 


u 
nung hält eine dore Verquickun 


iedenen Gruppen zugegangen ſind. Das v 
"Husi 32 gangen ſi 
fe und fertig, man brau 
eine“ zu 


Havas über die geftrigen Repara⸗ 


tionsverhandlungen. 


Paris, 29. Mai. (R.) Nach Havas hatten 
die Sachverſtändigen geſtern neue Beſprechungen 
über die Zahlenfrage und die Annuitäten⸗ 
ſtaffel abgehalten. Owen Young hatte eine 
lange Unterredung mit Dr. Schacht. Die 
Delegierten ſuchen vor allem 1. nach neuen Mit⸗ 
teln, um die Durchführung des Dawes⸗ 
Ant zu ermöglichen, ohne daß durch das 


erſtrecken 710 auf die 
deutſchen Bedingungen (Aufbringungs⸗ 
moratorium, die letzten 21 Jahre, Eiſenbahnobli⸗ 
ationen, Höhe des Transfer Baan aber in gan 
e. ahe auf die Zahlenunterſchiede, au 
die genannten 52,8 Millionen, die einen Gegen⸗ 
wartswert von 830 bis 850 Millionen Goldmark 
darſtellen würden. 


Dazu kommen die belgiſchen Markfor⸗ 
derungen! Die 0 Sachverſtändigen 
tehen auf dem Standpunkt, daß die Sachverſtän⸗ 
enkonferenz ſich damit 9 65 zu bear abe, 

aber Regierungsverhand En geführt wer⸗ 


nkrafttreten des Noung⸗Planes eine Zahlungs: 
eigerung eintritt, 2. eine Formel, daß mit dem 
Zeitpunkt des Inkrafttretens des Poung⸗Planes 
nicht die Koſten für das Beſatzungsheer fortfallen, 
3. durch den Poung⸗Plan die notwendige Deckung 
der Schulden ſicherzuſtellen unter Anwendung 
eines Syſtems, das die progreſſive Mobiliſierung 
ermöglicht. Andererſeits werden die Beſprechun⸗ 


merikaner Young hatte in 
feiner bekannten Denkſchrift dieſen deutſchen 
Standpunkt anerkannt, aber unter dem Druck der 
Gegenſeite und wahrſcheinlich auch angeſichts 


einer feſten 8 eg der Franzoſen gegen⸗ gen techn den Delegierten über die den Vor⸗ 
über den Belgiern eine „gleichzeitige Re- behalten Dr. Schachts zu gebende Faſſung fort- 
gelung“ der Markfrage für wünſchens⸗ geſetzt. 


der Juwelendiebſtahl aufgellärl. 
| der kragiſche Tod des Haupfmanns v. Wedel. 


Die Jumelendiebſtahlsaffäre der 24jährigen ſtändige 154. Polizeirevier, defen Beamten in 
Baroneſſe Monroy, über die wir berichteten, hat den Taſchen des Toten eine Quittung des Polizei⸗ 


eine tragiſche Fortſetzung gefunden. Der Ver- gefängniſſes über 50 Mark zugunſten der verhaf⸗ 
lobte — Haren er e a. D. Fritz 2 


aroneſſe teten Baroneſſe 1 fanden. Auch die 
von Wedel, hat le geitern in früher Morgen⸗ ladung der Kriminalpolizei zur heutigen Verneh⸗ 
Stunde, wie wir bereits kurz gemeldet haben, im 


mung fand man bei dem Toten. Es handelte ſich 
Grunewald erſchoſſen. Die Vernehmungen der alſo um den Rittmeiſter Fritz von Wedel. Nach 
Aufnahme des Tatbeſtandes wurde die er nad 
dem Schauhaus Charlottenburg gebracht. Ob ih 
von Wedel aus Gram über die Tat feiner Verlob⸗ 
ten oder aus Furcht, noch als ue ebenfalls 
verhaftet, zumindeſt aber kompromittiert zu wer⸗ 
15 erſchoſſen hat, muß erſt die Unterſuchung er⸗ 
geben. 


den ganzen Nachmittag hindurch im Polizeipräſi⸗ 
dium fortgeſetzt, mußten aber gegen Abend abge⸗ 
brochen werden, da die Baronejje einen Nerven 
zuſammenbruch erlitt. 0 2 
us den Ermittlungen der Kriminalpolizei iſt 
noch folgendes zu entnehmen: 2 
Ein Teil der verkauften Juwelen iſt bereits von 
der 1 Firma nach Hanau und Wien 
weiterverkauft worden. Die Kriminalpolizei hat 
geſtern mit den dortigen Polizeibehörden 
in Verbindung geſetzt und die Beſchlagnahme der 
verkauften Juwelen angeordnet. + 
Im Laufe des heutigen Vormittags wurden die 
. im Polizeipräſidium fortgeſetzt. 


* 
Die Berliner Kriminalpolizei hat geſtern Ben 
mittag ihre Ermittlungen in der e z 
47 der Komteſſe Helga von Monron 
um Abſchluß gebracht. Es ijt noch eine ganze 

eihe von Perſonen vernommen worden, dar⸗ 
unter auch ein guter Bekannter der Familie, bei 
dem die Komteſſe die 1 Kaſſette zur Auf⸗ 
bewahrung untergeſtellt hatte. Dieſer hatte erſt 
durch die heutigen Zeitungsnachrichten Kenntnis 
von dem Diebſtahl erlangt und hat daraufhin die 
Kaſſette der Polizei ſofort zur Verfügung geſtellt. 
Er hat in gutem Glauben gehandelt und wurde 
daher nach Sini Bernehmung von der Polizei 
wieder entlaſſen. 

In dem Behälter fand man nur noch einen klei⸗ 
nen Teil der geſtohlenen Schmuckſachen. Inzwi⸗ 
ſchen war es aber den Beamten des Kriminalkom⸗ 
miſſars Beyer gelungen, den noch feh⸗ 
lenden Teil der Juwelen zu beſchlag⸗ 


ich no 


Die Baroneſſe it in vollem Umfang geftanbig und 
erklärt, daß ihr Verlobter von dem Diebſtahl 
nichts gewußt habe. Um 11 Uhr vormittags ſollte 
heute die Vernehmung des Rittmeiſters v. Wedel 
durch den Kriminalkommiſſar Bayer erfal en. 
Von Wedel hatte noch geſtern durch die Polizei 
davon Kenntnis erlangt. In früher Morgen⸗ 
ſtunde fanden Spaziergänger im Je en 21 des 
Grunewalds gegenüber dem Jag ER einen 
Mann erſchoſſen auf. Neben der Leiche lag eine 
Mehrladepiſtole, aus der der tödliche Schuß abger 
geben worden war. Man benachrichtigte das zu⸗ 


Drs, 


nahmen. Gräfin von Hermersberg hat nun 
aber gleich nach der Entdeckung des Tumwelendien- 
ſtahls Anfang des Jahres bereits bei der Polizei 
die erſtattete Diebſtahlsanzeige wieder gur üd- 
gezogen. Schon damals neigte man zu der An⸗ 
ſicht, daß der Dieb im Haushalt der Geschädigten 
zu ſuchen ſei, und daß die Anzeige nur deshalb zu⸗ 
rückgezogen wurde, weil man einer ſenſationellen 
Aufklärung aus dem Wege gehen wollte. Tros: 
dem verfolgte aber die Polizei die Sache weiter, 
bis der Verdacht auf die Komteſſe von Monror 
fiel. Durch genaue Beobachtungen wurde das Be: 
weismaterial immer mehr und mehr verſtärkt, ſo 
daß man ſich ſchließlich zu der Verhaftung der 
Komteſſe entſchloß. 

Helga von Monroy ift in Paris geboren und 
durch ihre Vermählung mit einem italieniſchen 
Offizier Italienerin geworden. Ihr Vater iſt der 
Graf Luchelli Palli von Monroy, der zurzeit auf 
Sizilien lebt. Seine Frau hat ſich von ihm im 
Jahre 1923 getrennt und war zuſammen mit ihrer 

ochter Helga zu ihrer Schweſter, der Gräfin von 
Hermersberg, nach Lichterfelde gezogen. 

— — 


Deulſchland und die Welt- 
ausſtellung in Barcelona. 


Geſtern wurden die Vertreter der deut: 
chen Preſſe durch die Abſchnitte der Aus- 
ſtellung geführt, an denen auch Deutſchland be⸗ 
teiligt iſt. Die erforderlichen Erläuterungen gab 
der Reichskommiſſar Dr. von Schnitzler. En 
gegen war ebenfalls der deutſche Botſchafter Graf 
„ und die Herren einer aus Berlin für 
Zwecke der Ausſtellung eingetroffenen Abordnung. 
er Reichskommiſſar wiederholte, was er ſchon 
bei anderer Gelegenheit betont hatte, Deutſchland 
pase den Grundſatz befolgt, bei möglichſter Ein- 
Ban und Schlichtheit in der Auf: 
machung nur beſte und gediegenſte Qua- 
lität zu bieten; vor allen Dingen ſei alles 
Ueberflüffige, auf eine rein äußerliche Wirkung 
berechnete Beiwerk grundſäglich vermieden 
worden. Hiermit ſolle zugleich verſucht werden 
den Charakter des mit Exnſt und Gewiſſenhaftig⸗ 
keit an ſeinem wirtſchaftlichen Wiederaufbau ar⸗ 
beitenden deutſchen Volks auszudrücken. Zumal 
45 dies von einem nicht für einn 
ondern ee ür repräſentative Zwecke 
beſtimmten eigenen Deutſchen Haus, das von 
Regierungsbaumeiſter Mies van der Rohe 
in vornehm wirkender Sachlichkeit der Form, doch 
in edelſtem Material ausgeführt wird. ieſes 
Deutſche Haus, an dem zurzeit noch gebaut wird, 
ſoll am 27. Mai in Anweſenheit des ſpaniſchen 
Königs eingeweiht werden. Die Zeitung „La 
Vanguardia“ bezeichnet heute jede der zehn Natin: 
nen, die auf der Ausſtellung mit einem eigenen 
pan vertreten find (es find außer Deutſchland: 
Frankreich, Italien, n Schweden, 
Dänemark, Norwegen, Rumänien, Südſlawien), 
mit einem für ſie beſonders zutreffenden Eigen⸗ 
chaftswort; ſo wird Dänemark fortſchrittlich, 
elgien arbeitſam, Deutſchland aber gebildet 
(culta) genannt. 


Da bis zu dem genannten Datum auch die 
Einrichtung der von Deutſchland eingenemmenen 
Stände vollſtändig beendet fein fofl. wird ſich 
vermutlich aus Anlaß dieſer Feier noch Gelegen⸗ 
heit bieten, auf manche Einzelheiten einzugehen. 
Es handelt ſich, wie bereits erwähnt, nicht um 
eine geſchloſſene deutſche Gruppe innerhalb der 
Ausſtellung; vielmehr ſind die von Deutſchland 
zur eng eſtellten Ergeugniffe infieben 
den verjhiedenen Abteilungen ent 
ſprechenden Paläſten verteilt und 
nehmen insgeſamt einen Flächenraum von 16 000 
Quadratmeter ein; 280 Ausſteller haben hierzu 
beigeſteuert. Beſonders umfangreich iſt der Stand 
der J. G. Farbeninduſtrie in der 2 der 
1200 Quadratmeter mißt. Eine ſehr vollſtändige 
Abteilung iſt auch die im Teptilpalaſt ausgeſtellte 
Sonderſchau „Deutſche Seide“, die durch eine Aus; 
ſtellung der größten deutſchen Kunſtſeidenfabriken 
ergänzt wird und neueſte Modelle von Maſchinen 
mit einſchließt, die dieſen und verwandten In⸗ 
duſtrien dienen. Andere Qualitätsmaſchinen find 
in der Maſchinenhalle untergebracht. Im Ver⸗ 
kehrspalaſt ſind die wichtigſten Firmen für Kraft⸗ 
wagen vertreten, ferner eine Firma für Draht- 
laden n und die Germaniawerft. Endlich 


inden wir im Kunſtgewerbepalaſt Spielwaren, 
Keramik und feine Eiſenarbeiten, landwirtſchaft⸗ 


Tragiſche Wendung in einer jenja- 
fionellen Diebitahleaffäre. 


Der Diebſtahl in der Villa der Gräfin Hermers⸗ 
berg in Berlin⸗Lichterfelde im Dezember vorigen 
Jahres, bei dem Schmuckſtücke im Werte von etw 
NO000 Mark entwendet wurden, hat jetzt eine 
auffehenerregende Aufklärung gefunden. (s hal 
ſich nämlich . daß eine Nichte der 
Gräfin, die junge Komteſſe Helga von Monroy. 
den Diebſtahl begangen hat. enige Stunden 
nach ihrer Verhaftung hat der Verlob e der 4 am- 
teſſe, der Rittmeiſter a. D. gris v. Wedel, Selbſt⸗ 
mord verübt. — Porträt Fritz v. Medels. 


| 
| 


Donnerstag, 30. Mai 1929 


Aus Stadt und Land. 
Poſen, den 29. Mai. 


Roſen auf den Weg geſtreut 
Und des Harms vergeſſen! 
Eine kurze Spanne Zeit 
Ward uns zugemeſſen. 

O — 


Fronleichnam. 

Am morgigen Donnerstag, in der Woche nach 

Pfingſten, begeht die katholiſche Kirche das größte 
Feſt zur Verehrung des Fronleichnams, des Kör⸗ 
pers des Herrn Jeſu Chriſti, d. h. der bei der 
Transſubſtantiation beim 
in den Leib Chriſti verwandelten Hoſtie. Das 
Feſt hat ſeinen Urſprung nicht in der alten chriſt⸗ 
lichen Kirche, ſondern iſt erſt eine Errungenſchaft 
des ſpäteren Mittelalters und wurde infolge 
einer Viſion der Lütticher Nonne Juliana zuerſt 
in der Lütticher Diözeſe gefeiert, im Jahre 1264 
von Papſt Urban IV. für die ganze Kirche ange⸗ 
ordnet, aber erſt 1311 allgemein eingeführt. Die 
kirchliche Feier des Feſtes beſteht in der Veran⸗ 
ſtaltung der Prozeſſionen, die von den höheren 
Geiſtlichen zelebriert werden und unter Teil: 
nahme gewaltiger Scharen von Gläubigen mit 
gewaltigem Pomp und Gepränge von ſtatten 
gehen. Das gilt namentlich für die Fron⸗ 
leichnamsprozeſſtonen in der Stadt Poſen, deren 
bedeutſamſte am morgigen Donnerstag die 
Prozeſſion am Dom iſt, und zu der 
diele Tauſende polniſcher Katholiken aus der 
Stadt und der näheren und weiteren Umgebung 
Poſens zuſammenſtrömen, um ſich, meiſt mit ihren 
Heiligenbildern an der Prozeſſion, viele in Natio⸗ 
naltracht, zu beteiligen. Mit dem morgigen 
Donnerstag beginnt die ſog. Fronleichnamsvigilie 
die früher volle acht Tage dauerte, heut aber 
bereits auf zehn Tage verlängert worden iſt. Ein 
beſonders glänzendes Schauſtück bildet die große 
Brozeffion am Sonntag vormittag auf dem Alten 
Markt, die bei günſtigem Wetter viele, viel 
Tauſende Teilnehmer zu zählen pflegt. nb 

— — 


Der Sohn des Glücks. 
en find aber es 
geſchehen auch in dieſen Zeiten einer angebli 
neuen Sachlichkeit noch Dinge, die ſich kein . — 
ae Beiſpiel 
a ; t egebnis. Es 
könnte einem Filmmanufkript eee ſein 
oder einem ſolchen als Vorwurf dienen. Alſo: 
Eine merkwürdige Geſchichte E der brave 
arſchau erlebt. 


mit der Aufſchrift: 
61 


hörde Mitteilung. Es gelang aber auch pi 
nicht, die Herkunft des geheimnisvollen Sig 
lings und die großzügige Geldgeberin feſtzu⸗ 


heiligen Abendmahl d 
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tellen, Der Dienſtmann, der die erſte Summe 
Überbracht hatte, konnte nur angeben, daß er das 
Geld von einer vornehm gekleideten Dame er⸗ 
halten hatte, die aus einem der erſten Hotels 
der Stadt kam. Wenige Tage ſpäter aber erhielt 
der Wachtmeiſter eine Anweiſung jee | 100 000 
Zloty und einen Brief, in dem er aufgefordert 
wurde, ſeinen Dienſt zu liquidieren, ſich ein klei⸗ 
nes Landgut in der Nähe der Stadt zu kaufen 
und dort mit ſeiner Frau und dem Kinde zu 
leben. Der Wachtmeiſter ließ ſich das nicht zwei⸗ 


mal ſagen. 

nzwiſchen war auch die Preſſe auf den Fall 
aufmerkſam geworden, Reporter und oto⸗ 
und „Der Sohn 


geapben beſtürmten das Haus 
es Glücks“ iſt heute die tohe Senjation von 
eute wollen wiſſen, 


Warſchau. Phantaſievolle 

aß der Junge die Frucht eines illegitimen 
Liebesbundes zwiſchen einem jungen Studenten 
und der Tochter einer ſehr bekannten Familie 
des Landes ſei. 

Hätten Sie ſich, geneigte Leſerin, ſo etwas 
jemals träumen laſſen? Wie gejagt, es könnte 
ein Filmmanuſkript, jol aber doch volle Wahr- 
heit ſein. 

—— 
Die Bfeudoprinzeffin... eine Auhmagd 

In den Städten und Städtchen, auf den 
Gütern Poſens und Pommerellens 
treibt augenblicklich eine weibliche Perſon ihr 
Unweſen, die auf Koſten anderer ſchöne Tage 
verlebt. Wie alle Betrüger muß ſie eine vorzüg⸗ 
liche Menſchenkennerin ſein und weiß in jedem 
Hauſe ſofort, als was ſie ſich auszugeben habe, 
um gut aufgenommen zu werden und eine kleine, 
wenn möglich auch eine größere Anleihe zu er⸗ 
halten. Am beſten wirkt noch immer die Angabe, 
fie fei die Prinzeſſin Elifabeth, eine 
Verwandte des früheren deutſchen 


Kaiſers. Das zieht, das öffnet auch in polni⸗ 


ſchen Häuſern Tür, Tor und Brieftaſche. Oder 


ſie gibt ſich irgend welche polniſchen Namen, um 
das Ziel ihrer Wünſche zu erreichen. So nennt 
fie fih Przybylowſka, Irena Kwiatkowfka, Wlady⸗ 
flama Dominiköwna, Franciſzka Jankowſta oder 


Michalina Rogalſta. Wie die Polizei feſtgeſtellt 


hat, handelt es ſich bei der Hochſtaplerin um die 


25 jährige Staniſiawa Przybylſka, aus Stral- 
ſund gebürtig, eine frühere Kuhmagd. Die Poli⸗ 
zei wünſcht ebenfalls die Bekanntſchaft der „Prin⸗ 
zeſſin“ zu machen und bittet um Vermittlung der⸗ 
ſelben durch Uebergabe der Schwindlerin an den 
nächſten Polizeipoſten. 


— — 


Eine wichtige Entſcheidung in einer 
Militärrentenſache. 

Eine bedeutſame Entſcheidung hat das Oberſte 

Tribunal⸗Gericht in Warſchau in einer Ren- 


i[tenſache einer Witwe aus dem Kreiſe 


Neutomiſchel am 8. Dezember 1928 gefällt. Der 
Mann der Frau war am 9. Januar 1919, als er 
Lebensmittel für polniſche Aufſtands formationen 
mit einem Geſpann brachte, unterwegs von einer 
Patrouille des Grenzſchutzes mit zwei anderen 
polniſchen Soldaten erſchoſſen worden. Er hinter⸗ 
ließ eine Witwe und drei unmündige Kinder. 
Alle Bemühungen der Witwe, eine Waiſen⸗ 
rente für die Kinder und eine Wit wen⸗ 
rente für ſich zu erhalten, waren vergeblich. 
Zuletzt entſchied das Kriegsminiſterium, daß die 
Hinterbliebenen keine Anſprüche aus Anlaß des 
Todes ihres Ernährers erheben können, da er 
eine Zivilperſon war und keiner militäriſchen 
Formation angehörte. Unter das Geſetz vom 
18 März 1921 fallen nur Militärperſonen — Ge⸗ 
ſetz über die Verſorgung von Invaliden und 
Hinterbliebenen gefallener Krieger. — Dieſe 
Entſcheidung hatte die Witwe beim Oberſten 


Tribunalgericht Warſchau angefochten, 
und zwar mit Erfolg. Dieſes verurteilte die 
Izba Skarbowa zur Zahlung einer Wit⸗ 
wen⸗ und Waiſenrente, indem es an⸗ 
nahm, daß der Gefallene, obwohl er kein Soldat 
war, unter dieſes Geſetz falle, da er Dienſte für 
eine bewaffnete polniſche Formation verrichtete 
und hierbei den Tod erlitt und ebenſo Anſpruch 
auf Hinterbliebenenfürſorge habe wie ein Sol⸗ 
dat. Die klagende Partei vertrat Rechtsanwalt 
Dr. Chmurſki, Warſchau, Wſpolna Nr. 10. Der 
Witwe muß die Rente für ſie und die Kinder 
nachgezahlt werden. 
— — 


Jugendwoche. 
Die 9 Jugendwoche der Dorn⸗ 
felder Volkshochſchule findet vom 8. bis 
14. Juli ſtatt. Sie ſoll als Geſamtthema „Deut⸗ 
ſche Gegenwart“ behandeln, und zwar in den 
Morgenvorträgen: im Lichte der Bibel, in den 
Mittagsvorträgen: im Lichte der Geſchichte, in 
den Abendvorträgen: im Lichte der Literatur. 
Und zwar werden als beſondere Merkmale bzw. 
brennende Fragen der deutſchen Gegenwart dann 
als geſamte Tagesthemen durchgeführt werden, ſo 
daß der Montag unter der Ueberſchrift n 
~ t“ ſteht, der Dienstag hat zum Thema „Ent⸗ 
eelung“, der Mittwoch wird zum gemeinſamen 
Ausflug benutzt, der Donnerstag handelt von der 
„Raumnot“, der Freitag von der „Bildungsnot“, 
und der Sonnabend ſtellt uns das Ideal der 
„Innerlichkeit“ vor Augen. Die Morgenvorträge 
werden wie in faſt allen bisherigen Jugendwochen 
von Pfarrer Lic. Weidauer⸗Kolomyja ge⸗ 
halten. Auch Willi Damaſchke wird wieder 
einen Teil der Vorträge übernehmen, und auch 
ſonſtige, den früheren Jugendwochenbeſuchern be⸗ 
kannte Redner haben bereits wieder zugeſagt. 
Die Geſchichtsvorträge werden im einzelnen fol⸗ 
gende Themen haben: Von Krieg, Revolution 
und Nachrevolutionszeit, Von der Herrſchaft der 
Maſchine, Bodenreform, Von neuer Erziehung 
und Volksbildung, Vom Ringen deutſcher Jugend 
um Neugeſtaltung. In den Literaturvorträgen 
werden 9 werden: Gerhart Hauptmann, 
Georg Kaiſer, Hans Grimm, Rembrandt als Er⸗ 
zieher (u. a.), Lienhard, Ferſche Schüler. 
Fritz Scharlach wird wieder täglich 2—3 Stun- 
den die Sangesluſtigen und Sangesfreudigen in 
ſeiner bewährten Weiſe um ſich ſammeln und zu 
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neuem Singir uns zu führen trachten. Ferner 
wird Rudolf Mirbt, einer der erſten Führer 
der deutſchen Laienſpielbewegung, einen Laien⸗ 
ſpielkurſus im Laufe der ig veranſtal⸗ 
ten, der auf ein Gebiet führen ſoll, auf dem wir 
mit der Volkshochſchule noch Neulinge ſind. Die 
Jugendwoche beginnt am Montag, 8. Juli, pünkt⸗ 
lich 10% Uhr. Die Verköſtigung innerhalb der 
Woche koſtet für die Perſon 12 Zloty, die Teil⸗ 
nehmergebühr 4,50 Zloty, worin die Bezahlung 
für ein Exemplar unſeres neuen ge A 
Liederbuches mit einbegriffen iſt. ie Teilneh⸗ 
mer werden am Montag mit den Morgenzügen 
aus der Richtung von Stryj und Lemberg erwar⸗ 
tet. Weiter Wohnende, die um der Zugverbin⸗ 


. u willen bereits am Sonntag abend hier ein⸗ 


treffen, werden dringend erſucht, dies rechtzeitig 
vorher bekannt zu geben. Wer die Verköſtigung 
in der Volkshochſchule wünſcht, möge ſich rechtzei⸗ 
tig anmelden, damit die Teilnehmerzahl über⸗ 
[Des werden kann. Für die Rückreiſe zum 
ohnort wird Fahrpreisermäßigung erwirkt. Die 
Teilnehmer müſſen ſich wie immer alles, was ſie 
außer Strohſack oder Stroh zum Schlafen brauchen, 
ſelbſt mitbringen, da der größte Teil in Maſſen⸗ 
quartieren untergebracht werden muß. 

An die Jugendwoche ſchließt ſich eine Kar⸗ 
pathenwanderung, die eine Woche dauert. Feſte 
Schuhe, Ruckſack, Decke und Regenmantel oder 
Umhang ſind unerläßlich, Kochgeſchirr uſw. iſt er⸗ 
wünſcht. Die Koſten für die Karpathenwanderung 
betragen, wenn man etwas Proviant im Rudjad 
mit ſich nimmt, einſchließlich Reiſegeld kaum mehr 
als 20 Zloty. Nur Teilnehmer an der Jugend⸗ 
woche können an der gemeinſchaftlichen Kar⸗ 
pathenfahrt teilnehmen, da wir das in der Ju⸗ 

endwoche ſich vollziehende Zuſammenwachſen der 

eilnehmer als Vorausſetzung für die Karpathen⸗ 
ahrt brauchen. Weitere Auskünfte werden pesen 
eifügung des Rückportos von der Volkshoch⸗ 
ſchulleitung in Dornfeld, Poſt Szczerzec, 
bei Lwöw, erteilt. 
— 


X Neue Höchſtpreiſe für Butter und Milch. 
Von heute ab gelten, wie uns das Städtiſche 
Polizeiamt mitzuteilen bittet, neue dar oi 

re 4 e für Butter und Milch, und zwar für 
einſte Butter das Kg. 7,20 zl, für Tafel 
butter das Kg. 6,80 21, für Landbutter 
das Kg. 6,40 z}, für ein Liter Milch 40 gr, für 
ein Liter Buttermilch 22 gr, für ein Liter 
ſaure Magermilch 20 gr. 


Sehenswert ant der Allgemeinen Landesaussiellnng in Poza 


sind die Betriebe des Zentral-Restaurants der Allgem. Sandesausstellung 


DworHuggera 


ulica Sniadeckich 12 


Garten mit 1000 Qlätzeen — 
Bierhalle mit 1000 Qlätzen 


Restaurant l. Nl. für 


Gäglich Monzert einer Militärkapelle 


1200 @ersonen 


Mabarett— Dancing oon 23 Uhr bis morgens 
Auftreten erstklassiger Kräfte 


Täglich zwei Vorstellungen 


Reoue-Theater 1500 Qlätze. % una 10 Uhr averss. 


Säle für gemeinsame Mittagessen — 


Nongreßsäle 


In den Betrieben sind über 600 Leute beschäftigt. 


et polniſches Mufikfeft, 


In dem fünften Symphoniekonzert, welches 
aus Anlaß des „Polniſchen Mujitfeftes“ 
in der Univerſitätsgaula ſtattfand, beanſpruchte 
eine Sängerin den Durchſchnitt weit überragende 
Beachtung, von der in der hieſigen Oeffentlichkeit 
bisher keine nennenswerte Rede war: Arga⸗ 
finjta nennt fie das Programm. In einem 
unvollendet gebliebenen Chorwerk des vor zwei 
Jahren verſtorbenen Direktors des Warſchauer 
Staatskonſervatoriums und Pianiſten von Höchſt⸗ 
maß $. Mercer, welches ſich „Proteſilaus und 
Laomedon“ betitelt und feinen Text der Tro- 
janerſage entnommen hat, kam ein Geſangsmate⸗ 
rial zur Enthüllung, dem man — 7 Teilnahme 
ſchenken mußte. Der dunkelgefärbte Sopran er⸗ 
zielt hochdramatiſche Gipfel, wie fie nicht häufig 
anzutreffen ſind, und zwar mit einer Ebenheit 
und Klarheit der klanglichen Umkleidung, deren 
Schönheit berückende Linien aufweiſt. Eine 
Künſtlerin, die z. B. in Partien von der Bedeu⸗ 
tung einer „Brünnhilde“ oder „Iſolde“ trium⸗ 
phale Erfolge erzielen müßte. Es wird für mich 
jedenfalls eine angenehme Erinnerung ſein, dieſer 
lichtvollen muſikaliſchen Verkünderin begegnet 9 
ſein. Angewieſen auf eine derart glanzvolle 
Stütze mußte das Werk natürlich gewaltigen 
Niederſchlag hinterlaſſen, der bei weniger vor⸗ 
handener ſoliſtiſcher racht vermutlich nur ſpärlich 
eingetreten wäre. Melcer iſt nämlich in ſeinem 
fragmentariſchen Werk ein nur mit geringen 
Reſultaten beglückter i ningi vonder er 
Quellen. Was er wenigſtens in vorliegender 
Kompoſition Lertorgz hat, iſt zu ſehr dünn⸗ 
ſchichtige Schwärmerei, die allerdings in aparter 
Aufmachung inſtrumiert iſt und aus dieſem 
Grunde Her den Augenblick merkliche Sympathien 
weckt. err W. Raczkywſki dirigierte mit 
dem ihm jetzt zu eigen gewordenen Aufſchwung 
und einer gehörigen Portion Friſche. erſan⸗ 
dungen kamen daher nicht vor, und auch der vom 
Meſigen Stgatskonſervatorium geſtellte gutſingende 
Chor war ſo freundlich, ſich den nie nachlaſſenden 
Antriebskräften des Leiters willig zu fügen. Das 
Orcheſter — Warſchauer Philharmonie — war bei 
klarem Bewußtſein, was es zu jagen hatte. beiak 


gabe — dankbar desh 


viel Ausdruck und Ueberzeugung. Den Abend, 
der ſich einmal nicht endlos ausdehnte, leitete 
Nowomiejjtis Ouvertüre zur Oper „Bal⸗ 
tiſche Legende“ ein, die der Komponiſt mit einer 
Einſchlagsfülle und Ueberſichtlichkeit durchführte, 
wie ſie von einem Kapellmeiſter ſeines Formats 
u erwarten war. Der Zug ins Große heftete 
ks an feinen Stab, und der an Effekten reiche 
nhalt des konzertmäßig ausgebauten Vorſpiels 
ergoß ſich wie immer ſiegesbewußt. Fräulein 
doch Dubiſka, die bei \ 
och im Kurs ſtehende Violinvirtuoſin, ſpielte 
das Konzert von Karkowicez, jenes Glied der 
polniſchen Geigenliteratur, welches in die vor⸗ 
derſte Reihe gehört, und das ohne Bedenken den 
populären Konzerten von Mendelsſohn und Bru 
an die Seite zu pen ift. Es ift außerhal 
Polen leider viel zu wenig bekannt. Anſere 
oſener Künſtlerin, die an dieſer Stelle ſchon 
wiederholt mit Worten des Lobes gewürdigt 
worden iſt, entledigte Rd ihrer dankbaren Auf: 
alb, weil namentlich der 
erſte Satz eine Fundgrube virtuoſen Erhörens 
iſt — mit der ſie auszeichnenden ſuperioren Selbſt⸗ 
verſtändlichkeit. Mag ihr Ton hie und da auch 
zu bung ſein — das The a ja war manch⸗ 
mal fo ungalant und bedeckte die Soliſtin mit 
ſeinem Forte —, der Vortrag blieb erregend, was 
auch dann anhielt, wenn die Sonne lyriſchen 
Empfindens zu ſtrahlen begann. Ein Herde die 
Spiel, durch das die Huberman-Schülerin die 
ahl der ihr erwieſenen Ehren * en 
neuerlich vermehrte. Am Schluß das „Stabat 
Mater“ von Szymanowfſki. Ich habe mi 
mit dieſem . hain des muſikaliſchen Futu⸗ 
rismus vor gar nicht langer Zeit eingehend be- 
Osio und habe meinen damaligen Ausführun⸗ 
gen eigentlich nichts hinzuzufügen. . 
erwärmt habe ich mich anläßlich der zweiten Zu⸗ 
ſammenkunft mit dieſem Produkt hypermodernen 
Geſchmacks natürlich nicht. Wenn das aufiteigende 
Ag efühl vielleicht nicht gan fo bedrückend war, 
o ge 2 es deshalb, wei erkens der Chor das 
Beſtreben förderte, die ſtärkſten Kraßheiten ab- 
zu lenden was z. B. bei der a cappella⸗Stelle, der 
einzigen Haſe in der Partitur, und den bald dar⸗ 
nach folgenden dramatiſchen Steigerungen, vor⸗ 
trefflich gelang, und zweitens in Folge der weiſen 
Führung von Herrn W. Raczkowſki, der in 


er öffentlichen Gunſt di 


ſich dies machen ließ, die ärgſten klanglichen 
Qualen orcheſtral abhobelte. Die Damen G py = 
manowſka und rapezynſka, und Herr 

eiling entledigten ſch ihrer Aufträge mit 
moien aftigkeit und der gebotenen dynamiſchen 
Zurückhaltung. 


‚Der nächſte Konzertabend bereitete der Orga⸗ 
niſationsleitung einige Verlegenheit, woran ſie 
indeſſen ſelbſt die Schuld trägt. Zunächſt wurde 
e völlige Umkrempelung des Programms mit⸗ 
eteilt. Kleine Anfrage: Zu welchem Zweck 
ruckt und verkauft man eigentlich die netten 
Keitel, die angeigen, was es zu hören gibt? Herr 

azuro, Präſident des „Kollegiums der pol: 
niſchen Organiſten und Aas zu Warſchau, 


ähnlicher mad zu moderieren ſuchte, und, ſoweit 
f 


kam als erſter an die Reihe mit jeinem pan⸗ 
theiſtiſchen Oratorium „Skonce“. Ein 
intereſſanter Muſikerkopf, der da den Taktſtock 
ergriff. Bevor es dazu kam, ſprach eine junge 
Dame recht ausdrucksvoll einen Prolog, was ich 
allerdings nicht für nacha menswert erachte. Das 
aus acht Teilen beſtehende Tonſtück ſtellt eine 
anerkennenswerte Leiſtung vor, die durch melo⸗ 
diöſe Befruchtung, Safe Höhenſteuerungen 
und tonttapunktiſche Geſchicklichkeit bezeugt wird. 
a der Komponiſt es verſchmäht, ſein Ziel au 
krummen Wegen zu erreichen, vielmehr immer 
geradeaus ſieht, und ſein muſikaliſcher Sinn ſich 
deſſe verirrt, iſt etwas zuſtande gebracht worden, 
deſſen In alt man ſich gern hingibt. Beſonders 
das Finale imponiert durch die Fülle, mit der 
Die eine große Idee durch den Geſang und das 
egleitende Orcheſter ausgeſchüttet wird. Trotz⸗ 
dem in der Wiedergabe pr allzu große Vor: 
ſicht obwaltete. Das Orcheſter ſpielte blendend, 
auch diesmal war es ein Trompeter, der durch 
die Pracht feines Tons entzückte. Herr Bregy 
iſt ein lyriſcher Tenor, deſſen künſtleriſche Struk⸗ 
tur die Aufmerkſamkeit au fig aient, was bei 
dem Sopran von Fräulein Fabry fih nur mit 
einigen Vorbehalten behaupten läßt. Dazu ver⸗ 
fond er über zu geringe Durchſchlagskraft in⸗ 
onderheit in den tieferen Lagen. Der mit⸗ 
wirkende gemiſchte Chor ſetzte ſich in der Haupt⸗ 
ſache aus der „Kapela ludowa“ aus Warſchau 
zuſammen. Seine Beweglichkeit war vortrefflich, 
es wurde außerdem mit einer gewiſſen Sicherheit 


lich höflichſt aufgefordert, den 


geſungen, ſo daß die vielen Vorzüge der Ton⸗ 
dichtung nicht verloren gingen. ei dem an⸗ 
100 tekenden Chor „Otchkan“ (Abgrund) von Wa⸗ 
lijewſki war dagegen jo gut wie nichts zu 
verlieren. Zutreffend war eigentlich nur die 
Ueberſchrift. Breitgetretene Nefignation, die be⸗ 
klemmende 8 nach 19 zieht, drückende 
Schwüle, die ſich über Gedankendürre lagert, das 
ſind die hervorſtechendſten Eigenſchaften dieſer 
muſikaliſchen Ueberflüſſigkeit, die auch dadurch 
nicht anziehender wird, daß einige einſam⸗ 
keimende Fruchtkörner ihr unbedeutendes Vor⸗ 
1 ig melden. Da auch der Chor nicht viel 
tebe für dies ſchwache Geiſteskind aufbrachte — 
er ſang nicht immer rein und kränkelte offen⸗ 
ſichtlich an Mangel an Modulationsfreude —, jo 
war dieſe Nummer ein Sehtiäuß, Die nun vor: 
geſehene Pauſe benutzte die „Kapela ludowa“ 
unter Leitung von Herrn Kazuro dazu, höchſt 
eigenmächtig ein Privatkonzert zu veranſtalten. 
Die Warſchauer 12 5 ſcheinbar die Abſicht, ihr 
eſamtes Repertoire zu lüften. Wenn ſie wenig⸗ 
fens halbwegs genügend gefungen Hätten, was 
lie jedoch vermittelten, das war von ſehr zweifel- 
are Beſchaffenheit und 85000 5 nicht in die 
ula. Nach dem 14. Liede (! e fie end⸗ 
un 


e u halten. 
en war es ſpät geworden. 


Inzwiſ err Prof. 
Jahnke, welcher das D⸗moll⸗Violinkonzert 
von Wieniawſti ſpielen jote, empfand das lange 
und ſchwer zu rechtfertigende Warten als per⸗ 
ſönliche Kränkung und hatte ſich nach Hauſe be⸗ 
geben. Die Nummer mußte alſo ausfallen! Bei⸗ 
nahe ein ähnliches Schickſal wäre dem Orgel- 
Konzert von M. Surzynjki zugeſtoßen. Der 
weite Zwiſchenfall wurde jedoch noch abgewendet. 
Herr Nowowiejifſki dirigierte das namentlich 
in ſeinem erſten Satz durch die- faſt klaſſiſch zu 
nennende Schönheit ſeiner Themen bewunderungs⸗ 
würdige Werk trotz keiner vorausgegangenen 
Probe mit genauer Umſicht und nachdrücklicher 
Phraſierung, die ſeiner Dirigierkunſt alle Achtung 
abnötigte. Herr Rutkowſki meiſterte den 
Orgelpart ſo gut es ging. Behindert zu voller 
virtuoſer Entfaltung wurde er durch die Schäden, 
mit der fein Inſtrument in ſtändig wachſendem 
Maße behaftet iſt. 
Alfred Loake, 
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EEE EINE is trauriger Unfan ereignete fid, wie die bis 18.45: Uebertr, eines Konzerts aus Warſchau. — 
i | aeuo Kunden" berichtet, Montag namit |1850 Bis 1915: Boiprojtamm, ausgeführt van IL. UNA-PARK: 


— Des Fronleichnamstages wegen 
erſcheint die nächſte Ausgabe des 
MB „Bojener Tageblattes“ erji 
am Freitag nachmittags. 
77. E O IEA E TRIN 

X Sein 90. Lebensjahr vollendet am Freitag, & 
31. Mai, der Vater des Rittergutsbeſitzers Her⸗ 
mann Verſen in Zawade, Kr. Rawitſch, Leon⸗ 
hard Verſen in Obernigk bei Breslau. Der 
Jubilar war 1878 in die Provinz Poſen gekom⸗ 
men und hatte die Pachtung des Gutes Witol⸗ 
dowo, Kreis Goſtyn, vom Grafen Podbötow⸗ 
fti anf Gola übernommen. Nach 30jähtiger 
Tätigkeit zog er 1908 nach Obernigk. Bis vor 
einem Vietteljahr war der Jubilar noch recht 
rüſtig, ſeit der Zeit aber machen ſich die Beſchwer⸗ 
den des Alters bei ihm bemerkbar. 

X Der 1 Handwerkerverein veranſtaltet, 
wie bereits im geſtrigen Anzeigenteile bekannt- 
gegeben wurde, am morgigen Fronlei namstage 
wieder einen Mafausflug nach Ludwikowo bzw. 
Seeberg. Für Beluſtigungen alletlei Art iſt wie⸗ 


der dm ergnügungsausſchuß Sorge getragen. 
Wochen marktspreiſe. Auf Ne heätigen 
Mittwochs⸗ Wochenmarkt Bhet das Pfund 
Butter ar 0, das Liter 500 3,20, das Liter 
Diit 40, 5 fund Quark 60, die Mandel Eier 
042, 40. Au dem Gemüfemärkt gab es wieder |u 
1 itarte Jufuht an Spargel; das Pfund Eß⸗ 
ſpargel koſtete 1 Zloty, J 1 el 60—70 Gr., 
das Pfund Spinat 10—15 rl 20—25, der | W 
= f Salat 20, Wei tohl 05 ein Bündchen rote 
üben 10, ein Bündchen Mohrrüben 10, Wruken 
> Aepfel 501,00, Kartoffeln 8, ein Bündchen 
Zwiebeln 25, eine faure Gurke 15-20 Gro chen. 


Auf dem teif markt wurden die vorgeſchriebenen Rub 


Se e gefordert und bezahlt. Nur friſcher 
Ened blieb mit 1,80—1,90 Zloty unter dem feft- 
gele ten Höchſt ir „es ge ferner eine Ente 
17 A n ein Paar Tauben 
Zlo Auf dem eee Po 5 us 


führ erheblich; es koſteten: 2 8 a⸗ 

a 80 6, ‚ande 59 I ale 98 160 
ele — 

e 1 Abtei tpfiſche 46—80 G 155 6,60 


Arbei zloſen yie „40 Ge deln mittag iſt 
es Sal dem 5 ten Markt kt 94 „set Er mittag if 


demonſtration gekommen. Eine Abordnung be⸗ 5 


gab ſich zum Magiſtrat, wurde aber vom Stadt⸗ 
zu ente Rata ti nicht empfangen, und 

tabtrat Nowieki war nicht zugegen. Die 
Demonſtration ſoll an Anhängern des linken 
Flügels der P. P. S. a ige een 0 
re a ſein. Als die Polizei ein⸗ 
gti iit, gingen die Demonſtranten ruhig ausein⸗ 


11. n Eiſenbahnabteile für Jäger mit 
Hunden. Das 3 bat e — — — 
ordnung erlaſſen, die die Beförderung von 
—. in der Jagdzeit regelt. Auf Grund ide 
erordnung werden die z enbahnbehörden 
Einvernehmen mit den örtlichen Jagdor aniſa⸗ 
grier in den Berfonengügen n bteile 

3. Klaſſe zur Beförderung von mit Hunden rei- 
ſenden Jägern anweiſen. Dieſe Abteile werden 
Ja Tafeln verfehen fein, die die Aufſchrift „Für 

Jäger mit Hunden“ tragen werden. 

X Spi ubenſtechhefl. Geſtern nachmitta 
gegen 5 Uhr verſuchte ein Dieb einer Witwe au 
dem katholiſchen Friedhof in Dembſen bei der Bes 

Bee eier ihres Mannes die Batſchaft zu ſteh⸗ 

Er wurde gefaßt und von drei Männern des 
Tonnergefalges der Polizei übergeben. 


f 

Bei Hämorrhoiden, Blulſtauungen und 
Arterienverkalkung bewirkt das natürliche, Hunyadi 
Janos“ Bitterwaſſer den unbedingt nötigen leichten 
— — N. Mandel, Poanaſi, Mäszta- 


Revue: „Uulig“. 
rst. Poſen, 29. Mai. 


ze große Zentralreſtaurant in der Bst 
usſtellung, das bekanntlich der Firma Hu 
ehört, hat auch ein Revuetheaker, das geſt ern, 
sie abend, eröffnet worden ih, Die 
waren zur Eröffnungsfeier um 7.90 Uhr 85 5 
Die Erbffnungs eier Kolle . ei deigen, die 
unter der Firma „Kulig“ geht. * elt ſich 
um eine Schau von Bü ide g een 
Be Geſangs⸗ und Soloſzenen aus dem Leben 
ens. . ſind ee Ins 
Kennt u dieje Bilder von Leon Schill 75 
f dazu haben ſechs . 
Dr iter, we -5 ge Peer von denen wir Pro: 
ie or amiefſti⸗Poſen in etſter 
Reihe 3 Mitbeteiligt * Maklakiewicz, 
Schiller, Wiehler, Pertersburſki und Borunjki, 


Die Exſtaufführun tan, pper einem Unglücks⸗ 
ſtern. Ken ien Afe pint um 7.80 Uhr ein: 
ttafen, Maren pie ii end hege noch eiftig be⸗ 
a. t, die Dekorationen anzubringen, und nach 
gage Arbeiten konnte dann fach 8.30 das 
rcheſtervorſpiel beginnen. Als erſte Weber- 
raſchung würde die Nachricht von ſeiten der 
Direktion verleſen, daß die Revue ee 
nicht aufgeführt werden könne, da techni ide 
Schwierigkeiten güne e ſeien, die eine Reihe 
von Bildern unmöglich machen. Daraufhin wurde 
eine Tanzgruppe Cinpeiegt, es kam zu einem 
Er und dann Nas wir sangerne Bilder. 
Wir Denier * daß das B eit“ wirklich 
entzückend Die alten Bot m oltsbräuche 
bei einer lernt lung auf dem Lande werden 
= eſtellt, die alten f ein Jil Dazu die 
übſchen Koſtüme, es iſt ein das erfreuen 
ann und einen Einblick in die W B19 7 
bräuche gibt. Es folgte dann ein Bild 

ien fing“, ein melodramatiſches Cedig son 
ojta, geſprochen von Helene Buczuſſka. 

Wei alen ſolgten noch „ e utig eee 
„Krakauer Markt, eine ullig geſpsochene 
Skizze „Der Erfinder“ von Gierajifijti 
und zum Schluß wieder ein Tanz. Die eigent⸗ 
liche Revue — der Name Kulig“ hat keinen 
tieferen Sinn, es tjt der Name eines Staroſten, 
deſſen Verdienſte aus dem Programm nicht erfitt: 
lich jind — foll erft in den nächſten Tagen in 


Schauspielern des Teatr Nowy. 19.15 bis 19.40: 86. 
ann Ds bie Uiel Faa tiihaftliher Vottra die Met oden der 2 ul. Poznańska 66 eeesee Tel.66 
e eee A A u Fe 42 Ay Jelſtellulg des tiaftofrbebarfs des Boden“ (Dr. Grösste — — 3 À 
zu werfen. In einem Auto kam der Kauf⸗ | apt ela Karlöioita). 10.40 bis 20: Landwirt: 2 Neueste Attraktionen us apelle, Restauran 
mann Szufladowicz aus Natel mit feiner Frau Hati et Radiobrieftaſten. 20.10 bis 20,30: zeöffnet bis 12 Uhr nachts. 
durch Jägerhof nach Bromberg. Ein kleiner tangal ſch (Clementärie gang). 20.380 bis 21.15: 
Junge, der ſechsjähtige Waclaw Le wandow⸗ Engl i kun f e fen n is 22: vr hie x 2 R L 
jti, Berlinerſtraße Nr. 81 wohnhaft, ſtand auf aus Wilna, in den Pauſen Programm oſe⸗ e 
der Chauffee und warf einen Stein nach dem ger Theater und Kinds. 22 bis 22.15: Zeitzeſchen, Sport un pi 
Mitteilungen der „Bat“ und des Meſtmarken⸗] der zweite Renntag in Lawica, der gut beſucht 
vorbeifahrenden Auto. Der Stein traf unglück⸗ 245 bis 2.45: Nadlographiſche Ber 3 A 6 
ichetweiſe die Frau Helene Szufladowiez am pekeins. grap war, oeta mit einem Spazierri 
ee : : D t d l 23 bis 24: Konzert auf kurzen Wellen. nants Wojcit. Das zweite Rennen (Flachrennen 
linten Auge, dae ausfloß. a Verletz Je : gehen ntprog kamm für Freitag, 31. Mai. |1600 Meter) Jab ben Hafzewſtiſchen Rad 191 
ſofort zu einem Atzt gebtacht — Der überaus | jy % bis 1 Mabiogtap iige Verſuche. 12,50 | (Züchter Graf Henckel von Donnersmarck) nach 
traurige Vorfall mag als Warnung allen Eltern | His 13: Wulleungen der Lan tale ung. 18 le r eindtucksvollem Endkampf als Sieger gegen 
dienen, die ihre Kinder unbeauſſichtigt auf den bis 13.05: Zeitzeichen, Fanfarenblafen vom Rat⸗ die Kronenberger Antypka. Eine weitere, halte 
Straßen laſſen. Die Eltern müſſen die Kinder | hausturm. 13.05 bis 14: Schallplattenkonzert. Länge zurück lag Ireng. Tot. 18:10 Im dritten 
í i i A ih bis 14.15: Notierungen 5 Effekten und der Rennen lachrennen, 1600 Meter) zeigte der 
auf die gefahrvolle Sitte, mit Steinen nach Autos ronny e 
aufmerkſam machen, zumal fie füt] Getreidebörſe und des Stä been Viehmarkts. Veteran Fürſtenberg, * 
ur iahh T. 14.45 bis 14.30: Vacbtdiefſchaftlſche Mitteilingen noch nit beendet ift und man moch weitere Siege 
deren Taten verantwortlich ſind. ie Unſitte des det „Pat.“, Berichte über den Schiffsverkeht ulm. | von ihm wird erwatten können. Det, darzemiti: 
Werfens mit Steinen nach Kraftwagen ift auf 16.48 bis 17.05 Engliſch PR 17.05 Ihe age konnte ihm n 1 June 
dem platten Lande, wie jeder Ktaftwagenfahrer 17.25: Vortrag „Der Kampf um das Wahlrecht |4 a. Tot. 14 : 10, 13 :10 un ünftes 
beſtätigen kann, leider ſehr verbreitet. der Frauen in Frankteich“. 17.25 bis 17.50: Vor⸗ Rennen et ce 1 D d u — 
x Diebstähle. Geſtohlen wurden: einer Marja] trag (Uebertragung aus Watſcha h 1755 bis[raibe unter etit Ró 8 


Nikanor (Züchter Graf Henckel von 
ojewfta Przecznica 11 a (fr. Wittels⸗ 18.45: Erſtes Konzert aus der Reihe der volks⸗ Längen über ; 
daher tr. er in einem Gita un — en der agb Auditionen (, e 18.45 bis Bann Flach Hauptmann, el 
Linie 5 eine Handtaſche mit e eldbörſe und | 18.55: Mitteilungen der Landesausſtellung. 18.55 1 7 5 dorfte í a Jemiola III aus dem Stalle 
10 loty; aus dem Geſchäft 1 Nowak, bis 19.15: Beiptogramm, augen von Schau⸗ r 1595 af fegte Anke Zug mit 
iella 28 8 (ft: Bi eine größere ſpietern des Teatt Nowy. 19.15 bis 19,40: Büt- —5 5 über Raj aba 3 8 
Menge Ka und en im Geſamt⸗ re „Die Anwendung der Fortbildungsmethode 3 uris, 4. Impet, Tot 15 1240 125 
Fer von etwa 10.000 Zloty; einem Walenty in Fortbildungsſchulen“. 19.40 * 20.10: Inter⸗ 35 10 nennen eben 2300 Mtr. 
olet aus Zabikowo im Hofe des Staxoſtwo eflantes aus allet Welt. 20.15 bis 22.15: Konzert e Eh: ef reig der Firma W. Szulc). Es laufen 
ein je Art im Werte von 20 Jot; der Firma | des Staatlichen Konſervatoriums ( (Uebertra ung Fra Ee uita (Hauptmann ge Gapeuſz 
a“, ea ſtr. 16, vor det Kranten: j aus det Wee e in den Pauſen Pro⸗ (Han A. Aitton), Sighorina Romanell 
e ein 1 Ast hrrad 1 dem Schußgeſchäft Ja⸗ gramm det Poſener Theater und Kinos. 22.15 Aut Rommel) und Terefere Hauptmann Byl⸗ 
Hais Ni 6, 48 Paar Schuhe; einem | bis 22.30: ei Keimen, Mitteilungen der „Pat. a. Halte man mit dem Siege Frasguftas 
Mo 80! aus War (deu in. ber |22.30 bis 29: Radio bene EANN bis 2 obwohl auch dem So ten Rómmel 
&irapendagn 500 a 9, 10 Dollar Wechſel; 24: Tanzmulit aus dem „ Sie esausſichten zugeſprochen wurben, ſo war 
einem Boleslaus let aus 5 in] „ Aus dem Kreiſe Poſen, 28. Mal. In Dopiewo nichl d daran gedacht worden, daß Gapeuſg den 
det Straße papas eine Brieftafhe mit Papieren pernichtete gener 4 Wohnhäufer und Witt- zweiten Platz einnehmen, ‚würde, Aom lahmte 
d Germanan ene de, Shlabeden Nee teanenn ũ ðè Tot, 28:10, 16:10 und 21:10. Das 
In und Tell i J bem bas euer ausbtam, Radecti, Dorobta |7. Rennen 9 2400 Meter) 2 
Gabeln und Teller. und Weclawſta. Beim Fleiſchermeiſter Aniola einen ie En . zwi⸗ 
X Vom Wetter. 547 Mitt och, früh waten | wurde der Viehſtall und ein Schuppen einge: nen Hrabianka ter Dalze a und 
bei klarem Himmel 17 Grad Wärme. äſchert. bab, lle einer Kop — 9 — — 2 2 Denen 
untergang a — wur Er an unter Ri t An i 
Don 8772 erg 155 Ma! 148 Ahr und 90.08 4 1 * 110 ver A Tot. 38 A Die Re 4 nun I ne 
` * rſchau a n ver 1 nersta nd wieder 
Uhr und am Freitag, 31. Mat, 3.47 und 20.09 Arzt Br 5 wit bat ne Mare ind eine g reihe neuer Weide ung lerſchun ges 
Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug ſchau zum Erben E N in des —.— Welt Ranke und man rechnet auch mit Pferden aus 


i daſtehenden mmlung von Kar⸗ Lens 
hei, ii ur geen e 40 sA al eng 10 in Diele, Fan eee BE 155 ge ee sole e * Liia i Pau at en 
u erm 10 at der e erfahren zwiſchen der poln ep 
ih An 1 5 7 — ag Deingenben en TE 5 95 Em. die Raste el n fó zu 1 an. Aer und einer Nan on Poſens fall 
et, 


el, Be 80 (fr. Friedrich en für immer Aare, beibehalten. In EIERN da an dieſem Ta e ten e ven Be 


fal 95 1 . 555 5 F e Rd offeln gu 5 —.— tragen 1 Dafür 
thete %.— 31. Mai, nud Farb 


eke ele, b 0 400 kal die lebanon Be. Wogen rie 471 ging BR od: cin 
6 Pfund en en, bie e lebhafteſte Bes a 
Hi: 2 u. — r Stato ip * net di, Go 15, * erung zahlreich t ie Th eee | oh dauer, daß das Trainingsſpiel nicht * 


. pas 1 ufen, 

A ednet Pa 1 ie 3 a b: rn AM Ty 28. Ma Großes Aufſehen rief hier ae Warn ra Peg A: bes e tages ne: 
St. Lazarus⸗Apothele angin w 1 e es Inhabets eines er enja E a 

E ilda: Joelle n 22 arnor, Be, Pie ME Tal — uk ee ani, K. E. rohe 

ilda 61. e s 
nd D ta uchun v it längerer See an der i 
7 di Jb. e ore a, m. a 81 Mitt ner Aut inbrecher⸗ Betterooranit = 30. Nai. 
ei der deut chland: Kühl und — 


namprogeſſion, zelebriert von Primas Dr. Hlond, | Hande ſtand, die ji in Lemberg zahlreiche Ein-| = Berlin, 29. Mai. 

2 a ne aus dem Dom, zelebriert von en hatte auf AA kommen leien. Lei Ti das bri 

Viſche 1 Geſänge des Domchors. 10 bis on der Geſchäftslokale e wurden] Winde. Für 7 — Sp 
14:15; Gottesd enj aus dem geene: Dom. 14.15 pers iedene Lederſorten im Werte von hr 3 100 a Ipenvorla 


10 


de n a Ha ee. 
55: eilungen andesausſtellung. j 

bis 12: Zeitzeiche anfarenblaſen vom Rat: dieſe Wertſachen ſtammen aus Einb de 

AA : Stie 12. 2 8 me anläßlich des | Einzelheiten ber titele Die n direkt ei: Andacht 3 Gemein ea ogen. 


ſnſki⸗Bibliothek. 12.85 tionell. Koziner leitete die rüche ſtets fe ' 
510 1 fee na Gaelen: riene er kleidete die Banditen 5 nen Le teitag abends 3 Uhr. Sonnabend 
Enthüllung des eobrg enkmals Uhr 2 


nſtruktionen uſw. Ueber es a et mit ben 5 
ſetzung der Akademie aus der Univerität onik A ganz olens in dauernder Verbindung. 2 9 Uhr 7 Kaen 
16.35 Gis 55. Welt der Witze 1 75 bis 17. 0: n Lemberg genoß Koziner als ſolider Ge 1 morgens 7 Uhr — — 8% Uhr. 

Vortrag ‚die Welt der Bücher 17.10 bis 17 ann und geachteter Schneider das hö oge 74 

Morfe. 17.25 bis 17.50: Reporierplauberei 1 66 fejen. 2 K 10 e fl Sonnabend 1 ei Uhr (Jugendandachtz, 


„Weſen bildeten und in ſchwerex Zeit verhinderten, | iý allmähli ch die Lage des Dur 
gr Br a a ss ars Ti u De Paste 25 ehe verbummelten lars, — b beſſer zahlende — 
1 bente können wir nut ſagen, daß die Defòra: Ge vieler viel. man wagte * 2 — ak 1 528 — 
Honen um Zeile ehr Feiern und künſtleriſch ve h — iar iſt, wenn ihrem anzubieten, wen 

10 A ne Yon der 84 mee Talent kein u. in ihrem Charakter ge Jahren war er immerhin jo Be, daß er ~a 

10 4 1 geb Ke e ie le Wel gazen Je 1 At alles elh aleti ber Se Bades gayon te ae das 

— hiis tibt Pa ut nahe e bat E a; ‚Rs Nette Anfofekn kann zt ots 890 8 Jo vieler Männer: o e, ae 2 
Tanzkünſte, de Gels lelien, au eine Kennung Ve A a Speere ajton FR — nt en an — 3 450 1 0 

F inea o Et nie am e Sayda and bie Her baer e en, Angiudihe reise = überreden, Die AO Be 


t 16 dan = | ter nehmen. Die e war überaus 
gen Tag, e bauen 55 dhe nich Ihe ti man i 11 Di die Haft fe rn 5 io, abne N die ‚Dem nicht nur herriſc 
ae een i ana a 5 j iy gingi ze Note zu kennen ie 5 Hatfe, und in jund verſchwen eriſch 

iel kurse 9 7 * 1 el in 1 Im hy ken Ih aß die Familie beijammen, und ni sÀ dus geringe aie derten hatte. Sie wäre 
tel der wohl an der 

die gc en Mängel, die Ya 15 tot A. bee niigi 15 4 e A i auf A A eg. ir einen Liebling der 

s 15 piger alle 12 die er einmal ge: Muſen war fie nicht geſcha 
tung vonſtatten. 5 na na to nte. Ein Freund leben gehalten Ti ſich benn ie. mis den Jahren jo 
unertr 

Die erſchienenen ie aren ki beifalls: 1 an erbo l ee on a Rennes un ic a jenen Lebens⸗ 
eito, a Fin - man atiet heimwäris wan⸗ jehon u ubit ben, und mille Dein wie a end bej loh, 

é 15 war fi 1 he e ar geworden, Eltern e dem piihin Manm in Bange S e ſeines Lebens wirkte Haydn als 

die Vea ung w I nde fei: die e pitas jeen, Als aydn acht Kapellmei irii 12 ürſten Eſterhazy und 

Eine kleine Bean mach. Ga te erfolgen gahre alt taman fie feine wo ian e Stimme wurde durch die Großmut des Fürſten in die Qa- 


8 


werden fd DR. Nin en 
Aufführun "Bi vor fr Fut um ae je 


cn 
a 


können. 2 Kir e fan dem Wiener Domkapell⸗ ſetzt, ins Kunſt zu pflegen; er brauchte m 
5 1 5 iei R 1 nun den Knabe 1 Faser kein Werk ae e en zu laſſe 
i i d nah, 4 hn in einem da be⸗[Sein 5 0e e erſtaunli 
r IB Es Sean a aga Dun ha ng Ge 
aus u lafen. In dieſer Anſta 
(Zum 120. Todestuge des berühmten Tondichters ima j allen, — De e ee en 
am 31. Mal.) pies 30 eb Hast f bis zu ſeinem febzéhtiten |W noch g dee 80 — 


orzügl fifi- Zahlen ein Bild von dieſem 

b An a Kr 1001 Ur Stan und Schaffenkönnen. icht weniger als 
b Bumdschlen hat er aeltieben, dazu 

6, ténu: 


ieder ijt in Tonkünſtler, an den wir die wichen nterki 1 
ee Seen er N einer bon denen, juna i Rati P i Nit Pumpen Sion: er 


die der Mit⸗ wie der Nachwel üler den go unaanfige Streichquarte 


v 
— 


u een iel ge⸗ 

D nd fragen: nd dieſes Leg ehens wegen wurde erjette, Konzerte uſw. Unter jeinen Ora: 
wie . ie, ine | el Ag Alte ea 8 (furiera an en en. e os lab et da. totien find beſonders bekannt i Söp. 
ne njol She 4 odien aus tern, die N AM deln machen fung“ und ie ahres zelle n. Aus 
Boa ein feinen Menſchen wollten, tebeten i ai, jetzt dieſen Beruf zu et- We en Oratorien litat Haydns gange Einitellung: 
uellen konnte! 12 1 deu und wollte von] Pott ſah an a was er gemacht hatte, und 

at 


tanz Joſeph Haydn, der e he yi Pet 
155 eicher, ſt aps 100 rg 1 ellehten icht mehr It Er jët: fer, es war chön und qut erſcheint + 

n gatte einem Leben an Me e alſo mit endet Zähigkeit, I E herrliche e ein Jauchzen und Ju⸗ 
Sija des chla ndem et mit en léig e 195 Ta bein Ma in feinen Chören und Klängen, — uns 
0 wurde san werker, auch Vatet, und e te; wir fatb er mit det Zeit einge vergeßlich, wenn man timar ün einem Frühlings 
wat das rg non 1 Biene chület, ‚0 e 4 fü Tage) und techt Über] tage, mitten 800 Nang, Bletz, a eine Auf⸗ 
En enen aller ings nur A et er die age, iy 1 9 etwerb Hark der „ aeg “ etlebte, — dieſes Er’ 
Die Eltern waren brav und al e widmen mi stë, nahm er die Sie, um nis gehört rößten und freudigſten, die 
ihrem Sohn mitgeben konnten, fis Nam „ſeiner 1 leben. In neh EN K entitanden ein Menſch in ſeinem Lehen haben kann, und von 
teit Caen, ET it ind HA eine er 10 am oſitio er hatte das ſolchetr Stunde an leht in der Seele ein Gefüh 
große Lauterkeit des Gemlits tie des Charakters, HAN Gti A E ae nicht lange unbe⸗ IB t Dankbarkeit gegen den Altmeiſter Haydn, der 
alles Eſgenſchaften, die die Grundzüge von Haydns kant Eichen N Da fie in der Welt det Töne ein König war. 


dens un aedis Vor⸗ 


eifall fanden, belſette 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts Donnerstag, 30. Mai 1929. 


i zu werfen, könnten Abschlüsse nur unter den Selbst- | Schweine, 1239 Kälber, 250 Schafe, zusammen 5258 
Handelsnachrichten, kosten zustande kommen. Tiere. 


m ü| Die andauernde Krise in der Lodzer Textilindustrie | Man zahlte für 100 kg Lebendgewicht: 
eke, Siendhräiterungemasshahmen ear Hebung wird ausserdem durch die dreimonatige Zahlungs-] Rinder: Ochsen: vollileischige,_ ausgemästete 
der Qualität der Exportbutter soll, wie nunmehr be- |stundung illustriert, die der A.-G. B. Freiden- {Ochsen von 4—7 Jahren 146-150. — Bullen: voll- 

Stimmt verlautet, mit 600 zł je 100 kg bemessen |berg zu estanden wurde. in der per 21. d. Mts. | fleischige, ausgewachsene, von höchstem Schlacht- 
Werden. Es handelt sich hierbei um eine ähnliche] xen den Sachverständigen aufgestellten Bilanz, der | wert 152— 186, vollileischige jüngere 138--144, mässig 
Massnahme wie bei der Regelung des Eier- und des | Firma, die mit einem Kapitaı von 1.2 Millionen Złoty | genährte junge und gut genährte ältere 120-128. — 
i ‚Sch Aweineexports. D. h. nur die besonders zugelassenen | arbeitet, erscheinen die nichtilüssigen Aktiven mit [Parsen und Kühe: volltleischige, ausgemästete 
registrierten Handelsfirmen bzw. landwirtschaft- |4 232 984.39 2, die flüssigen mit 1663 648.01 21, zu-] Kühe von höchstem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 
lieh hen Organisationen werden künftig Butter zöllfrei | sammen also mit 5 896 602.40 2k. Sie übersteigen da- | 136—142; ältere, ausgemästete Kühe und weniger gute 
Aportieren dürfen. Durch die Höhe des Ausfuhr- | Mit die Passivität, deren Höhe sich aut 3 710 281, 22 zł | junge Kühe und Färsen 120—128, mässig gehährte | Rom 
ls wird ein Export, der sich der staatlichen Kön- | beläuft, um 2186321.18 e. Die dem Antrag auf Kühe und Färsen 100—104, schlecht genährte Kühe 
f tole entzieht, praktisch unterbunden. Damit wird Zahlungsstundung zugrunde gelegte Bilanz schloss auf und Färsen 60—80. 
| ich der Wiederholung der im letzten Winter mehr- | beiden Seiten mit 6 882 075.56 zt. Inzwischen haben | Kälber: beste, gemästete Kälber 156—168. mittel- 
| ie ach beim Export polnischer Butter nach England vor- [Sich aber die flüssigen Aktiven um 620 000 zł ver- mässig gemästete Kälber und Säuger bester Sorte 
ommenen umfangreichen Fälschungen vorgebeugt mindert. Gegenwärtig besitzen die flüssigen und halb- | 136—140, weniger gemästete Kälber und gute Säuger 
Verden. Der Erlass der einschlägigen Ministerialver- 20 eg von A Re W l ey ak 118. n 
ie Kurzirist gen, ern ichtungen einen sole 0 chafe: ällşcha astlähini S 
nung samt Ausführungsbestimmungen dürfte bald 2480 800 7 Ay 10 dass, die Fiüssigmachung O: foch Immer gere, Masthaimmel 55 Alter "Masikamml masse 
4 als ungenügend bezeichnet werden muss. Die Sach-] Mastlämmer und gut genährte junge Schafe 
\ mah i eee m ener verständigen weisen im Sanierüngsplah auf Schweine: volllleischige von 120—150 kg Lebend- 
Au len. Die Regierung ist augen T 18 it die die Möglichkeit hin, das Umsatzkapital durch Auf- gewicht 222—230, volltleischige von 100-120 kg 
rn en Pan At isi ie Inahme eines Kredits gegen Verpfändung der | Lebendgewicht 214—218, volltleischige von 80-100 kg 
rene nnn neuzeitlichen Maschinen der Firma zu vergrössern. |Lebendgewicht 204—210, fleischige Schweine von 
de ue en al, 15 A 8 Rück. Pie Zahl der Spindeln dieser Baumwolltabrik beträgt | Mehr als 80 kg Lebendgewicht 190—200, Sauen und 
öenstand hat, Bisher beschränkte sich die Rück- 6100 der Wert ihrer Produktion für 1927 ca. 7.2 Mil- | späte Kastrate 180—186. 
a tue des Zolles ai ie Ausfuhr 2 R hipe 4 em | onen zt. Mark es tant: sehr rühim 800 Stüsk Schweine 
poliertem Reis in Höhe von 056 Ztoty je dz: Vorbereitungen zur Einführung des Goldstandards | nicht verkauft. 
V Schwacher Verkehr am Sümerelenmarkt. Am in der Tschechoslowakei. Die Verwältung der tschecho- — — 


Von tunlis chern Sämereienmarkt hält sich der Absatz Slowakischen Nationalbank hat eine ausserordentliche (Behlabakuree) Posener Börse, 


y n renzen. | Versammlung einberufen, durch welche der Präsident 
Die FCE ng der Bank, Dr. Prospisil, zum Abschluss eines neuen Fest verzinsliche Werte, 
ièn erklärt sich aus der Tatsache, dass die Ge- Abkommens zwischen dem Staat und der Nationalbank — — — 
dossenschaftsorganisationen billige Wat e suchen, ermächtigt werden Soll. Das Abkommen, das sich auf ee in % 
die sich aber wenig zur Aussaat eignet. Es ist dies | die schnellere Tilgung der Banknotenschuld des | 8% staatliche asiännleihb Be u 


Am so verwunderlicher, als die Staatliche Agrar- | tschechoslowakischen FR rn steht im Zu- i 9 Konvertieruigs-Anl 


bank senschaften er- sammenhang mit dem Plan, rlament einen Eisen! 100 G.-Fr 
he ee ie mahihi iari ir erteilt hat, | Gesetzentwürf über die Einführung des Goldstandards | $o 1 ae Dan aa Daar i a 
i ie ausschliesslich für den Ankauf von Gualiti- | vorzulegen. Nach dem gegenwärtig noch bestehen- Al Wohn. Obli Posen (100 Schw. Fr. 
tierten Sämereien bestimmt waren. den Vertrag zwischen dem Staat und der National- $ Ae der n en 10 8 0. ni 
bank muss die Batikhötenschüld., die zurzeit ga. DR On, d. Stadt Posen (100 G,-21) v. J. 1927 


Amtliche Devisenkurse. 


+) Ueber London errechnet. 
Tendenz: unverändert. 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 29. Mai. Nach 
der. glatten Abwicklung des gestrigen Liquidations- 
tages war die Tendenz heute freundlicher. Die 
Börse eröfinete zwar nicht zu den vorbörslichen 
hohen Kursen, doch lagen die ersten Kurse auch 
unter Berücksichtigung des Reports meist mehrere 
Prozent fester. Das Geschäft war natürlich noch 
nicht erheblich, doch umfangreicher als an den Vor- 
tagen. Vereipzelt hatte das Ausland Kaufaufträge 
hergelegt, und die Spekulation nahm, wie bereits 
gestern abend, weitere Rückkäufe und auch einige 
Meinungskäufe vor. Limite waren heute natürlich 
nicht vorhanden, und da die in letzter Zeit Heraus- 
gekommene Ware meist in feste Hände überge- 
gangen ist, machte sich verschiedentlich Material- 
mangel bemerkbar. Aus Paris war niehts neues zu 
berichten. Anregend wirkte der ununterbrochene 
Rückgang der Arbeitslosigkeit, die jetzt auf dem 
Stande des vergangenen Jahres angelangt ist. Die 
gestrige Neuyorker Börse, die auf den Rückgang der 
Börsenkredite und die vor dem Ultimo beachtens- 
werte Gelderletchterung zeigte und lebhaft war, 


j ia 


erwarten sein. 


= Die zoliireie Futtermenge beim Export von Vi hinlteundiieh Fa 8 h 
‘ 45 Milliarden beträgt; bis zum Jahre 1941 auf 1.5 Mil- Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 stimmfreundlicher. Am hiesigen Geldmarkt konnte 

x 5 einem R 1 100 liarden abgetragen, sein. Der neue Plan, der bereits De Konvertierungspfand. d. P. Läsch, ( man dagegen eine stärkere Nachfrage feststellen. 
Degree En ea Fu Ochsen Ae d in mehr als einer Etatsrede erörtert worden Notie pen ja Bineien Tagesgeld war mit 8—10 Prozent und Monatsgeld 
olgt festgesetzt worden: ee e und ist, sieht nun eine kürzere Tilgungsirist vor, und zwar | 6%, Rogg Br der Posner Läsch. (1 D-Zentner mit 10—11 Prozent gesucht. Der Zahltag dürfte 


kaum Schwierigkeiten bereiten. Im Vordergrund des 
Interesses standen heute fast sämtliche Elektro- 
aktien. Farben lebhaft und fest. Kunstseidenaktien 
blieben auf die Mitteilungen über Verhandlungen mit 
der holländischen „Emka“ und Aussichten einer Fu- 
sion der letzteren mit Olanzstoff gefragt, auch 
Reichsbank-, Sarotti-, Koertiug- und Chadeaktien 
auf die höhere Dividende und den guten Bericht leb- 
hafter und bis 5 Prozent fester. Sehr jest lagen 
Schubert und Salzer auf den grossen Amerikaauftrag. 
Deutsche Anleihen waren fester, Ausländer unein⸗ 
heitlich, Pfandbriefmarkt bei kleinem Geschäft nicht 
unfreundlich, Devisen weiter stark angeboten. Nach 
den ersten Kursen blieb die Tendenz freundlich. Kali- 
werte zogen erneut bis fast 5 Prozent, A. E. G. 
Schädeaktien, Siemens, bis 4 Prozent höher, An den 
anderen Märkten konnten sich aber die Kurse bei 
kleinen Glattstellungen der Spekulation nicht über- 
all behaupten. 


Antangskurse) Terminpapiere, 


ere 10 kg Heu oder tackat für Bullen ausser- | 8 2 a Prov.-Obligat. (10% M 
soll die Schuld bis 1932/33 auf höchstens 1,25 Mil lo Posehör Vorkk, 20 0 
Jen 2 kg Hafer oder Ai: für Mile un Te Be Harden Kronen fedurſett self. Zur Verwirklichung | Apogee e (a Wk 
Í e Kleie und 1 kg Oelkuchen, fir pierde eden | dieses Planes will man aus dem Konsolidationstonds | y 13.0), Pot ener Oli m. D.S camp (1000 Mic) 
9 kg 3 — —— 1 8 * — 1 Milliarde entnehmen. während eine zweite Milliarde 30, Pr ne Dollar mleihe Serie 8 Dollar 
5 Heu oder Häcksel, auss E Strah treuen für | durch die Vermögenssteuer aufgebracht werden soll. ie Prämien: Inpestisrungsaniche (10 6.20 
Rindvieh und die Pferde 5 & Stroh. Diese Nor-] Die Wiener Herbstmesse 19 Der Termin der o Hypothekenbriele 
gelten je Stück und je Tag des Transports und Wiener Herbstmesse 1938. welche wie immer im ün- Tendenz: rubig. 


Manch beim Landtransport bis zu höchstens 3 Tagen i 
Fes wandt werden, beim Seetransport bis zu höchstens 1 Anschluss an die Leipziger 4 — Industrieaktien. 


„Tagen je nach der Länge des Transportweges. festgesetzt worden. 

S Zur Erlangung der Exportprämie für Kalliauxen r TOON. un 

März d. 15, bis einschl. 81. Dezektber. d. de. für Märkte, 
12 8. bis einse ezember d. Js. ; 
© zu ihrer Herstellung verwendeten und zus dem] Getreide, i osen; 20. „Mai. Amtliche 
sland eingeführten Materialien gewährt wird, sind | “otierungen für 100 kg in Ztoty fr. Station Poznati 

„Monitor Polski“ (Nr. 118) nähere Austüh- Richtpreise: 
F erschienen. Danach sind | Weizen ste 13.00-44.00 
a Ausfuhr im Lande hergestellte Mahlg ste.... 1. 7 „ 28.00 30.00 
triumeyanide und Elsencyanide sowie Hafer ER 1005 75 Ne i | Browar arods 

b) 
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Hub]. 


iris * a ig d Kalil n zuge- 
ser Blau und. Mir Perl Ware and zur Roggenmehj (it nach amt. Typ „31.50 Brzeski-Auto 


EREIDERITEIFERF FI 


Ine 


dss Stellung von Ausfuhrquittungen sowie zur Annahme 5 62.50-66.50 | Cegielski H. ii 
g Quittungen zur Zollentrichtung werden alle Weizen piele | saaat denten ARDORE BUE | Con Bonik. EA E * 
bahnzollämter in Polen sowie das . Roggenkleie 4 4 20.00-21.00 ( Sake. Zaun, 2.8. H. Verkehr — Hbg. El- Wx. 186.12 
. . 
e T s de 5 - | Leinküchen su. s0ss000000 48.0049. 00 ir s er cha > 09.00 
— bei Hätten. und einigen | Blaue Lupinen 200 — 20.00 Tendenz ruhig. aha * = Ums; Norda, Lloyd, | 106.25 las Baban; : 1209.00 208.00 
tY Ein deutsches Angebot Hr den Bau einer Krossen Gelbe Lußinen . 2 32.00 ==34.00 ere eee DE BIN DE SEIT eee Bärmer Bank | — Bea er. 27700 
tnihi — — * > = 2 au ge- ee en e ber ku . 1 au 1 5 4 gy ra -G "= . 11225 
d. ustrie- und Handelsministe- ens — ́ ` i i 1.25. are ' m.uPr-Bk, | — Lowe, Ludw. . 199.00 — 
Èm in Warschau das Gesuch eines Berliner Industrie- Hei lose. N. een el n 1.80 —18.50 eis e 64.1064. a Prag 378.50, Mailand 214.25, st. Bank | — Mannesmann 11128 
r uunsuceeesccue: 4300—4600 | Wien 96157932 E 
Kto izen e en in ngen einge- N 00—40; 9 Ev. 
Der deutsche Konzern plant angeblich den A x r r . 1 0043.00 Danziger Börse. teck wI Oschl Eis, Bd. 2 
e automatischen ühle e gleicher | SOJABCHfOR neee! Schuch Pak: | Z Oschl. Koksw 16132 
ame rikanisches Mehl Madel soll. samttendenz: schwach. dé use AR 1 p Warschau) ZTA d n a : Orenst. u. Kop. 
e g für Er Bau dieses Mühlenwerkes he Bureau der Warschauer Getreide- Berlin / mann. Östwerke . s 234.00 
È 2 Millionen Dollar. und e we Mai vièt Getreidesörten für die | Noten: 85 5 14 1 9 del; di a 1 patit F. 77 A 
Fe kachi Dalaran ger Rog 20. Mat nachstehende Durchschnitts- den 178.10, A Cop, Ag Aim; =. 157.75 
totz lichkeit einer 5 T — . ür 100 g in "By err errechnet: 8.90. ; i Bö EE ap: ser 109.25 110.30 
durch Belanga entsprechender Kontingente — : Warschauer rse. Conti Caoutch, 158.50 2 
Export von polnischem Roggen angesichts der Weizen deren Gerste Hafer h 28. Mai. Das | Daimler-Benz 51.82 Rütgerswerke i 
N — Konjunktur auf den ausländischen Märkten | Warschau 47.00 2 — 38.83 Börsenstimmungsbild. Wa 9 2 dass der | Dessauer Gas | 204.87 Salzdetfurth . | 395.50 | 388.00 
se Schwierigkeiten stösst, so wird von den | Krakau 47:55 27.80 29.55 ] Kaufinteresse war heute sehr klein, 80 Dt. Erdöl-Ges. 176.75 


l z | Lember 46.13 25.75 = 29.50 grösste Teil der Märkte umsatzlos blieb und viele 

` 5 100 ê Nr u Ren . — $ 44.50 26.75 — 29.50 [Werte mussten die amtliche Notiz mit grösseren 

y stems gefordert. Die Gilltigkeit der Ausfuhr Ausland: Kursverlusten bezahlen. Bank Polski 1.75 21 gefallen, 
ine soll anf ein Jahr ssen werden, und zwar | Prag 47.26 40.26 43.43 40.00 | Rest fast behauptet. Von Metallaktien zn — 
eils für das laufende Erntejahr vom 1. Brunn 45.00 39.07 40.92 38.15 nur Cegielski behaupten, der Rest erlitt Rückgänge 


ransradio 
Ver. Glanzstoff 
. 


; Berli 45.73 0.60 46.55 40.40 bis zu 1 zł Am Lebensmittelmarkt waren Haber- u. Gulll. eee 
TET 180 AT oer er Wit ung Hamburg 40.20 8:98 34.01 32.30 | busch-Aktien aufgetaucht, die zu einem um 7 zł höhe- 8 Dev. Zellst. Waldb. 
gegeben werden sollten Wien 42:02 38.18 46.28 .06 ren Kurse in jeder Menge aufgenommen wurden. ht. OB, 
N int tionsgetreid Liverpool 44.90 — — 2.24 An allen anderen Märkten war von Umsätzen nichts 
Wina.Gebiel. Die Wolowodschtsbehörde iñ i New York x a8 — 32.93 zu hören. Am Markt für festverzinsliche Werte y ; a 
t die Benachrictieme ojew a Bass HA des Suu — 28.48 | bissten vor myg die 2 eee Ablös.-Schuld 169.8050 „ 5110 5140 ; 
in geringerem Ausmass ë ozentig BOT as e 12 0 


ovinz verte werden, um eine Herab- W. rütz- | der Staatsanleihen Pfandbriefe und Bankobligationen 

= der Mehipreise in Gei äin meisten Yon der e ee 40 eee zut behauptet. Private Pfandbriefe grösstenteils 

5 ger betroffenen Gebietsteilen herbei- | Gsnroz. 65—72, Rogentnehl Toproz. 43—45, Roggenkleie | schwächer. Am Devisenmarkt haben die Umsätze 

20—21, mittlere Welzenkleie 24—25. Umsatz klein, | wieder nachgelassen. Gekauft wurde nur die hier 

mit der Austuhr von Hammie Polen hät | Stimmung ruhig. gebräuchlichste Devise New York. Die Gesamttendenz 

j . mit nie pee von {fleisch Mar Lemberg, 28. Mai. Sowohl e e we ar Beh! . Gewinne und Rückgänge hielten 

g Bi begonnen. e Ware soll an- auch im del halten sich die sätze in sehr s e Wage. 

ch gleichwertig mit 10 ee sein und am | engen UN, Notiefüngen in unver- Bi athändel wird gezahlt: Dollar 8.8875, Gold- 
en 


Stadien“ ereserven 50 Wag 5 Byar 120 rungsanleihe und die Dolaröwka ein. 7prozentige Sta- 
— n mach iln n die von a a s und Warenb A w. Ne . thande 2 5 bilisi riingsahleihe hir um weniges gefallen. Der Rest 
* 


Poge, Eltr- W. 


sischen Markt bereits zahlreiche Abnehmer ge- ändert bei fallender Tendenz und 1 5, Czerwoniec 1.80 Dollar, 100 Dollar im Riedel a . 


Alen haben. Hafer 22—22.50 im Märkthandel loko t À verka r. zwis Banken 892. Nicht amtliche 
Í añ Getreidespelchern. — 3 Millionen | Am Futtermittelmarkt wird für 100 K Es a 5107 Budapest 155.38, Oslo 237.68, 


„den Ge cherbau. ie letzte Sitzung des |1. Sorte 16—18, 2. Sorte 10—14, 3 40 Sorte , Stroh elsingfors i i ‘Spanien 126.20, Hollad 38.60, 
E Achte rates en Polski beschäftigte sich qisa 6—8. Klee 16—18, Timothy 16—18. 207.66; Prag 26.405, Riga 171.35, SE p 
de mit mr Fragen, insbesondere Krakau, 27. Mai. Domänenweizen. re 9 5 23 52 D ig 17291, Berlin 212.56, Montrea 
A Organisation des L pe $ | Handelsweizen 46—46.50. en 8.8275, Sofia 6. 
\d den Ban Neuer Gett sie: sicher. | Domänenhafer 30—31, Handelshafer 25 volle: 2- Fest Feraibellehe W 
nat sich nämlich gezeigt, dass der angel an |gerste 29—30, Posener Viktorlaerbsen Feld- 
teidespeicherh eine der Ursachen für dje noch be- erbsen 50—53, Wicke 43—46, Gelblupine m Blau- SE 
nden Mängel des Ausführgetreides ist, das viel- lupine 29-30, süsses Heu. 14—15, mittleres 12—13, | 8% Dollarprämien-Anleihe II, Serie (8 Doll) 
nicht in der gewünschten Weise aufbewahrt] bitteres 1011, Futterklee 20—23, Langstroh 8-9, ey 5 801 
durchlüftet werden kaun. Unter Berücksichti-] blauer Mohn 140—145, grauer Mohn 120—125, Speise- | 6% 3 he 1919-20 ( 00 Doll.) 
Me eng A ge Br zus: 1 5 — kartonan 5.50—6, „. Krakauer 2 Sp E E 2 1 1 rert -Anisiho (100 00 zi 59.00 
ĉabsatzes hat der r den weizenme proz. — . p 
bau von ebe pell a Pe 3 — 4 Roggenmehl 70proz. 4444.50. Posener Ros genmehl 9 vestierungs-Anleihe (100G.-21) | 106.00 


nt. Diese Summe soll noch in sem J 70proz. 45.5046, Roggenkleie 20.50.81. zenkleie 
itgestellt werden. pie a gen ke. die mit |24—25. Tendenz fallend. Industrieaktien, 5 
eieller Hilfe der B werden, hgb n, 28. Mar Notiert wird dir 100 kg in 
Dee Eigentum dieser * ie 9 o hat eine | Zloty: Roggen eizen 40—41, Grützgerste 28. 5.] 27. 8. 28. 5, |27. 5 
A, lalkommission ins Leben gerufen, die sich. mit . 28.50—26.50. 7 0 fallend bei klei- | Bank Polski 166.25 1 Wegiel AR 
P > Y ustührung dieses Beschlusses en wit Bink isre & 


neh Imst 

tom erh 28. Mal. owitzer Haferflocken 

U Herabsetzung der Brotpreise 90 zt für ökó Btomberg bei : 

05 des anhaltenden Rückgangs Ma e ee niet T 9 75 er u ne ER 78,50 

han der gestiegenen Mehlzufuhren wir War- 9 fur 100 kg f| Puls 

Prat, die Brötpreise durchschnittlich um 3 gr je ke im Wagzohihandël Tanko Wilna: i 28—29, Sam- 

ende m Vergleich zu den sı u ee 3 29-30, Grü erste 28, 7850 Nabel 25—26, [8 

h npreisen ist die Ermässigung tpreise Roggen kleie 21-22, t kuchen 46. Teh enz sehr | Elektr. Dabr. 
N gering, so dass in Kürze mit . weiteren Elektry 


Š Päctziing gerechnet wird. ern 28. Mat. Getreide- und Obisanten für | E; To, Eie 
S Aus det Lodżër Wr Die Seiden- und Wai sonst “hote 100 kg n Ggldmark; Weizen: 8 
Mark n 


e 
i 


Zutat 


ji 
riert TOR- 


wrerit 855 l 180 118718 


Weh mnanufaktur Mitlin & p öralski hät sgehen 07—208. märk: 181—183 SR = 2 ? 
werläng peruna des ihr befeits am 16.. Febr. 5 ste 1 "hier: Br ig g Wei-] sità i swistto] — a v 
un 8. bewillisten dre 1 * y Kade dae izet 3 hiehl: Wei- . — 119500 | Zieleniewski. 
i Weitere drei Monate bis zum 16. Augüst erwitkt, nklele: 11-0113 " Viktorlaerbseh: 8. Kleine - 4 — awiercie 0 
i lung ihr inzwischen im Zusammefftiang mit der uti- Spuißberbsen 26-32. Futtererbsen: 2123. Pelusch- Kae — — 
Aigen Konſunktur nicht möglich gewesen ist. sieh] Ken: 25=26:50: Ackerbohnen; 22—24: Wicken: 28 | Goslawitë 5 8 d T Pa KOLAT 
inleren. Dem Sanlerungsplan e war die bis 30. ig in h: biäu 17.5=18.5: Lupihen: gelb 23 | Michatów er 7 n = = 25 2 
A Wi Bichri U u“ beten once 1 a W pibe, Beed, 8 nen N. .F. Gf 80 Herd r i 
osläjt, die zu p uchen: ockenschnitze Apa ur 2 n 
tilbandeisünternehmen zählt, Eingeleitet und ent 1 Soyäschtöt 18.90-19.70. Kartoffeſflocken: Dr peg = 3 e -= remm] Ar. zn 3 3 er 
i menhang damit vor einigen Wochen die Fabrik Wysoka — rn Male = 100 Rei ý F; N21 otynoten 46.725 47.125. 
tma Mitlin & Göralski wieder in Betrieb kë- Were "und R tá eichsmärl 20—218.11. 


Fyol u Posen, 28. Mai. Offizieller | Dizewö 
Märktbericht A tierun 15 Bun: 
Es wurden auigetriebeh; Inder (darunter 


1 goen., Bie Firma produziert Saisonartikel, h 
102 Ochsen. 404 Bullen, 682 Kühe und Parse , Tendens schwächen, 


erkaitsze t im Juli beginnt. Wür 
ungen seln, d Wirt bereits jetzt auf del 


— y—A——ù 444%. Ä 
Sämtliche Börsen- und Marknotierungen slud ohne 
i Gewähr, 


Hark 


> Pojener Tageblatt = 


ihnen die in . — urückgebliebenen Loren der 
8 i ae dienen ſollten. Die 


in grösster Auswahl bei 


Höte Tomusek. Pocztowa 9. 


ER EEE (neben der Danziger Bank.) 


ges Hebammen⸗Jubiläum feierte am 
Mittwoch Frau Bezirkshebamme Johanna Lind⸗ 
ner hier. Die erſten 3 Jahre praktizierte die 
Jubilarin in Brody, während ſie die übrigen 
37 Jahre in unſerer Stadt ihr verantwortungs⸗ 
volles Amt ausübte. Bis zu ihrem 40jährigen 


ierz 

tinder rollten nun eine der Loren auf eine An- 
höhe, um dann a wieder hinabzufahren. 
Und bei einer ſolchen Abfahrt ereignete E das 
Unglüd, daß die 11jährige Jadwiga eitz i hrige 
von der herabrollenden Lore zur Seite geſchleu⸗ Amtsjubiläum hat fie 5200 Kindern den Eintritt 
dert wurde und hierbei derart heftig auf die in die Welt erleichtert. — In der evangeli⸗ 
ar aufſchlug, daß der Tod auf derſſchen Kirche in Konkolewo wurden am 
Stelle eintrat. zweiten Pfingſtfeiertag 21 Kinder, und zwar 

* Jablone, 28. Mai. Beim Königsſchießen | 14 Mädchen und 7 Knaben, konfirmiert. 
der Brüdergilde errang Eigentümer] * Pogorzela, 27. Mai. „Dieſer Tage brach in 
Heinrich Großmann ⸗Jablone die Königs⸗[Bulakôw auf dem Gehöfte des Mihal Wy⸗ 
würde. Nebenkönig wurde Gottlieb Ey, Jablone- tr zyſzezak ſowie feines Nachbarn des Jozef 
Abbau. Als erſter Ritter wurde Schmiedemeiſter[ Kaſprzak Feuer aus. Beide Wohnhäufer 
Artur Limann⸗Jablone proklamiert. 1 En na 8, . X as 5 0 
ſchäbigt. — Am Frinitatisſonntage wurden in der Kolmar, 26. Mai. In der Stadtverorde war durch Unvorſichtigteit entſtanden, un zwar 
hiefigen So Kirche 13 Knaben und 12 netenfi ung am DOAI wurde bie Gr, | wurde in dem einen Haufe ein brennender eiſer⸗ 
Mädchen durch Superintendenturverweſer Juͤter⸗ weiterung ta Epor latzes an der ul. Strzelecka ner Ofen ohne Aufſicht gelaſſen. Am Ofen lagen 
bock eingejegnet. — In Raduſch wurden die beſprochen. Die Verſammlung nahm einitimmig trockene Späne, die Feuer fingen und den Brand 
Konfirmanden, 3 Knaben und 4 Mädchen, den Vertrag an, den der Magistrat mit dem „Klub verurſachten. Der Schaden iſt um ſo größer, da 
am 2. Pfingſtfeiertage eingeſegnet. Sportowy Notec abſchließen will. Dann geneh⸗ 

Bromberg, 26. Mai. Der Wohnungs- mpte man die Erniedrigung der Filmſteuer von 
ſchwindel Fet auch hier in hoher Blüte. Die | Filmen, die einen belehrenden Charakter haben, ſchi hi ilde ı 
entſetzliche Wohnungsnot hat zur ae daß Per- auf 10 Prozent. Die aten betr. Verträge beim ſchäftsführer Hoffmann ützenkönig, Neben⸗ 
lonen, die eine Wohnung ſuchen, immer wieder Verkauf von Grundſtücken wurde angenommen. könig Hotelbeſitzer Michalſki und 1. Ritter 
Betrügereien in die Hände fallen, die ihnen Eine längere Ausſprache entwickelte ſich über die Ziller. 
unter Vorſpiegelung einer Vermittlung Geld als 
Anzahlung abnehmen und die Betreffenden ſchwer 
ſchädigen. So hat die Polizeibehörde jetzt ein A ; 
DBermittlungsbureau „Rekord“ geſchloſſen, das germeiſter Maron das Ergebnis der Konferenz 
eine grobe Zahl Weener um recht hohe Sum⸗ mit dem Schulkuratorium betr. den Ausbau des 
men betrogen hat. Man forderte hier Anzahlun⸗ Gomnaſtums bekannt. Der Varigende, Bau⸗ 
gen für Wohnungen, die gar nicht eziſtierten. — meiſter Lipowicz, erſtattete den Kaſſenbericht für 
Am Donnerstag trafen hier ünf Laden: die Monate März und April. Am Schluß be⸗ 
diebe ein, um ihr Glück zu verſuchen. Sie kichtete der Bürgermeiſter über die Hilfsaktion 

ätten bleiben jollen, wo fie waren oder das für die Arbeitsloſen. à = 
Slüd anderswo ſuchen follen. Jedenfalls wurden |_* Krotoſchin, 28. Mai. Während des letzten 
ſie aig bei ihrem erſten Diebſtahlsverſuch im Gewitters ſchlug der Blitz in das Gehöft des 
einem Geſchäft auf der Bahnhoſſtraße verhaftet Landwirts Neumann in Starkow, Kreis Kro⸗ 
und ſo an der weiteren Befragung des Glücks toſchin, ein. Der Stall brannte vollſtändig 
behindert. nieder. 

Bromberg, 24. Mai. Am Mittwoch a i „Kruſchwitz, 25. Mai. Vor einigen Tagen tra 
durch ein Verſehen ein Gashahn in en 24 in den Morgenstunden der Beſitzer Wire 
des Tiſchlers Orlowicz offen geblieben. Das towaf aus Zaborowo ein, um verſchiedene 
zusſtrömende Gas füllte das Zimmer, und als Woehe zu erledigen. Als er nun die Bahn⸗ 
die Frau des Tiſchlers den Raum mit einer bren⸗ hoſſtraße entlang fuhr, wurde er plötzlich von 
nenden Petroleumlampe betrat, erfolgte eine einem Her zſchlag „ 
heftige Exploſion. Die Folge war die ſchied auf dem Wagen. N. war 52 Jahre alt. 
Zerſtörung der immereinrichtung, während Frau | Labiſchin, 27. Mai. Selbſtmord durch 
8. leichte Verletzungen davontrug. — Reko⸗ en verübte der Arbeiter Ratomjti, 
gnoſziert wurde die Leiche des jungen Man⸗ ein Familienvater. Arbeitsloſigkeit und mate⸗ 
nes, die man am erſten Feiertag am Braheufer 
in Karlsdorf fand. Es handelt ſich bei dem Toten 
um einen Studenten aus Pofen, der ſich 
durch Liebeskummer hat zu der traurigen 
Tat verleiten laſſen. — In der Bieft en polnifgen 
Preſſe inſerierte ein Herr Joſef hi eſicki, der 
auf dieſem nicht mehr ungewöhnlichen Wege an: 
zeug ein weibliches Weſen ſuchte, das er 


i ! Empire u.Medrand 
EAMG aa i Zirkus 1 — 
Am Donnerstag, dem 30. Mai d. Is. 

Die letzten 2 Abſchiedsvorſtellungen 
um 4 Uhr nachm. und 8,15 abends. 


eee; ISTAT eee eee d 


um + 
Reichhaltiges Programm! 20 Nummern! 
Seelöwen, Löwen, Tiger, Elefanten u. Artiſten jeder Urt 
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Am Freitag reiſt der Zirkus nach Warſchau ab. 
— —̃ —— —＋ꝙirL n-ͤ 


Aus dem Gerichts ſaal. 


* Graudenz, 26. Mai. Vor der hieſigen 
Strafkammer kam am Dienstag ein ſchwe⸗ 
rer Krawall zur Verhandlung, der ſich im 
November v. J. im Betynaſchen Gaſthauſe in 
Bagniewo, Kreis Schwetz, zutrug. Dort entjtand | 
während eines Vergnügens zwiſchen jungen Leus 
ten eine Schlägerei, bei der Meſſer, Stöcke und 
jogar Schußwaffen in Aktion traten. Ein Betei- 
ligter erhielt einen Meſſerſtich in den Kopf, ein 
anderer eine Schußwunde ins rechte Bein. Wei 
ter demolierte man das Lokal und ſtahl, nachdem 
die Lampen zerſtört worden waren, in der Dun: 
kelheit dem Wirt Getränke, Zigarren uſw. Bei 
der n vor der — — es zu 9 
meiſter Fr. Karczewfſki, Jarocinſka 35, die 20 Zeugen geladen waren (einer von tejen, ei 
S aufenſterscheibe im Verte nn 1200 zi gewiſſer Kuſtkowſti aus Luſchkau, hat einige Tage ; 
mit einem ſcharfen Gegenſtand eingelälagen bt), hatten Ah Nn Eee 5 e 
VF worten. Die Angeklagten leugneten ſämtlich 
ihre Schuld. Zwei wurden zu 8 bz w. 4 Mo: 
naten Gefängnis unter Anrechnung der 
Unterſuchungshaft verurteilt, die übrigen 
freigeſprochen. 


„ Konitz, 26. Mai. Wegen Beleidigung 
des Gerichts hatte fh Jan Kaniewſt 
aus Skorzewie vor der hieſigen Strafkammer zu 
verantworten. Er hatte ſich an einer Offerten 
ausſchreibung des Gerichts beteiligt, und da ihm 
nicht der Zuſchlag erteilt wurde, geäußert: „Das 
iſt ungerecht, das Gericht gibt nur demjenigen 
den Zuſchlag, der gut maan Der Angeklagte 
wurde zu drei Mona 


Aus der Wojewodſchaft Posen. 


Birnbaum, 27. Mai. Ein Gewitter mit 
Hagel und wolkenbruchartigem Regen gin 
Sonnabend nachmittag über unſere Ge en 
nieder. Gtellenweije hat der Hagel große Schä⸗ 
den insbeſondere im Südweſten unjeres Kreiſes 
angerichtet. Dur die großen egenmengen 
liefen viele Keller voll Waſſer, auch wurden 
Wege und Felder von dem Regenwaſſer ſtark be⸗ 


die Gebäude nur ſehr gering verſichert waren. 
* aei; 28. Mai. Beim Pfingſt⸗ 
E eken der Schützengilde wurde Ges 


Erhöhung der Löhne der ſtädtiſchen Arbeiter. Die 
Erledigung dieſer An . wurde auf die 
nächſte Sitzung sentas en. Dann gab der Bür⸗ 


Paar Schuhe wurden entwendet. Der verur⸗ 
ſachte Krach weckte den bettlägrigen Beſitzer und 
deſſen Frau, welche auch ſofort aufſtand und mit 
der Lampe in der Hand herauslief. Von den 
Tätern war aber keine Spur mehr zu ſehen. — 
Am Pfingſtmontag ſind in der Rage evan⸗ 
geliſchen Kirche durch Paſtor utz⸗Oſtrowo 
19 Konfirmanden, 11 Knaben und 8 Mäd⸗ 
chen, eingeſegnet worden. 

+ Strelno, 25. Mai. Bei dem hier abgehaltenen 
Königsſchießen der Schützengilde, das 
am Dienstag ſeinen Abſchluß fand, errang die 
Königswürde Kreisbaumeijter Fr. Müller. 
Erſter Ritter wurde Fr. Szydzik und zweiter 
Ritter Boeſche. 

* Wronke, 28. Mai. Dem Landwirt Klemens 
Prz bylfti in Jaſionna verbrannte 
eine ARA im Werte von 7000 zi. 

— GREuat. 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

„ Brieſen, 28. Mai. Am Trinitatisſonntag 
fand in der epangeliſchen Kirche die Einſeg⸗ 
nung von 39 Konfirmandinnen und Konfirman⸗ 
den durch den Ortspfarrer Weyrich ſtatt. 

* Konitz, 28. Mai. Eine ſchwere Segel- 
bootfatajtrophe ereignete ſich am Sonntag 
naimie auf dem Mustendorfer See. Ein mit 
fünf Perſonen und einem Kind beſetztes Segel⸗ 
x L l boot, auf dem fih auch noch drei Fahrräder befan- 
dieſer unſeligen Tat auf den Empfang eines den, war unter Führung eines Joſef Ticks aus 
anonymen Schreibens zurückzuführen, das Mustendorf zu einer 8 

n 
í 


tielle Sorgen follen den Bedauernwerten in den 
Tod getrieben haben. 

„Luboſch, Kr. Birnbaum, 28. Mai. Hier fta rb 
der Propſt Jozef Kapſa im Alter von 
53 Jahren. 

* Montwy, 25. Mai. Wir berichteten vor 
einigen Tagen über einen pe verübten G e fb ft- 
mordverjud einer Wiadyjlamwa Prze⸗ 
guet aus Kruſza Duchowna durch ien 

ie ſich nunmehr herausſtellt, ſind die Motive 


rauchte, um beſſer durch das Leben zu kommen. 
Der Sinn ſeines Wunſches wurde einer jungen 
Dame, die ſich gemeldet hatte, leider erſt zu ſpät 
völlig klar. Der Heiratsluſtige verſtand es, in 
Kürze das volle Vertrauen der jungen Dame zu 


l 
erringen, und bald wurde der 5 cims $ felt- 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


= Herzbad Reinerz. Neben den mit Kohlen 


N N zu ; dan auf den 
auf die P. einen derart deprimierenden Eindruck See hinausgefahren. Beim en kippte das 


machte, daß ſie beſchloß, aus dem Leben zu Boot, und die geſamte Beſatzung e ins 
ſcheiden. + (Wafer. Während 5 vier Perſonen gelang ſich 
O Neutomiſchel, 28. Mai. Am Sonntag wur: mit dem Kind an dem umgeſtürzten Boot 3 f 
den in der evangeliſchen Kirche 71 Kin⸗ halten, bis Rettung erſchien, wurde der 22 Jahre jau geſättigten Sprudelbädern für Herzkrankt 
jt das son gliche Eiſenmineralmoor von Bad 

Reiner mit feinem hohen Jodnatriumgehall 


der, und zwar 39 Knaben und 32 Mädchen, von | alte Kutſcher Johann Landmeſſer in die 
Superintendent Reiſel konfirmiert. Tiefe ger iſſen und kam 2 a mehr zum Vor⸗ S 

* Reutomijhel, 25. Mai. 7 Zwangsver⸗ſſchein. ehrere Fiſcher und Dorfbewohner be- ganz beſonders heilkräftig bei Rheuma, Gicht 
ſteigerungen enthält wieder die letzte Aus⸗ gaben ſich ſofort auf die Suche nach dem Toten, Frauenleiden. In der zweiten Maſhälfte konnte 
abe des „Kurjer Zachodny“. Es ift dies ein und erſt abends gegen 7 Uhr wurde mit einem wiederum ein erhöhter Zujprud zu den Bädern, 
krauriges Zeichen wirtſchaftlichen Niederganges Note der Tote und ein Fahrrad geborgen. Die nicht minder zu den vorz 
in unſerem Kreiſe, denn vor dem Kriege Erd olizet begab ſich ſofort nach der Unfallitelle, um 
Zwangs vollſtreckungen felten. — Ihr 40 jähri= | Feititellungen zu machen. 


TT a 
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geſetzt und an die Ausſtattung des Heims Heran- 
gegangen. L. borgte von feiner Braut für die 
verſchiedenſten Zwecke Geld: zum Ankauf von 
Möbeln, von Trauringen, zur. Anzahlung einer 
Miete. Und als er nach einiger Zeit genügend 
Geld eingeſteckt hatte, verſchwand der tidi e 
Bräutigam, wahrſcheinlich, um anderswo fen 
Heil zu verſuchen. Bei dem Betrüger handelt 
es ſich um\einen etwa 29jährigen Mann. 

* Gnejen, 27. Mai. Auf dem Rittergut 3dzie⸗ 
Howo entſtand in der Nacht zum Sonnabend 
in einem von ſechs Familien bewohnten Haufe 
Feuer, dem bisher fünf Menſchenleben 
zum Opfer gefallen ſind, und zwar die 
Mutter Julianna Zbieranek, der 17jährige 
Jozef, der 15jährige Franciſzek, die 12jährige 
Martha und die Aljährige Bernata; ſchwere 
Brandwunden haben weiter erhalten die Pela ja, 
deren Zuſtand hoffnungslos iſt, und Helene dle. 
ranek, die vielleicht dem Leben wird erhalten 
können. Am Freitag nachmittag but Frau 3. 
Brot in einem Ofen, der neben der Wohnung 
liegt. Man nimmt an, daß ein Dachbalken Feuer 
gelangen hat, der das weitere Unglück herbei⸗ 
führte. 


700 Metern 
Der Verein 
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diefer Tagung in feinem Vortra 
Kohlenſäuregehalt der Sprudel 


Inowroclaw, 25. Mai. Im Dorfe Zduny, 
Kreis Inowrockaw, ereignete ſich diefer Tage 
nachſtehender trauriger Vorfall: Mehrere 
Kinder, die ihre Langeweile durch Veranſtaltung 
22 6 8 Spiele vertrieben, beſchloſſen u. a. 
auch, ein Eiſenbahnſpiel zu veranſtalten, wozu 


en r 


Bei Magenbeſchwerden, Sodbrennen, vermin⸗ 
dertem Hungergefühl, Darmverſtopfung, Druck 
egen die Leber, Bellemmungen, liederzittern, 
8 läf 20 bewirkt ein Glas natürliches „Franz⸗ 
Joſef“⸗Bitterwaſſer prompte Belebung der dar- 
niederliegenden Verdauung. ih Mitteis 


n 

Anden Kunden von rt H f 

ang Ueber diefe ſehr wichtige Frage findet me” 
e 


in der Mai⸗Nummer der von der Moto! 


meinen Wagen anvertraun“. Bean ag 

Fachleute geben hier Ratſchläge, deren Befolguc 

dem Leiter jedes Autodienſtbetriebes — mage, 
ch nun um Reparaturen, Verkauf von Betrie ie 
0 


f fen oder genpflege handeln — erit d. 
12 Ausnutzung der vorhandenen Eil, 


Humor des Auslands. 


„Es wird ſchon genug ſein, Fritz, ich ſpiele nicht weiter Pferd.“ 
„Aber, Bott, Bu (biete doch tei ferd, T bijt doch ein Auto!“ 


lungen aus den Tropenländern rühmen das 

Franz⸗Joſef⸗Waſſer als ein wichtiges N 
egen Ruhr, ſowie Magenerkrankungen, die 
nſchluß an Wechſelfieber auftreten. 


im richtungen ermöglichen und damit eine mei 


© - 
rain Gärtnerlehrling mei dana Deusche Lehrern Ein Mädchen TES 
geſucht für Juli und Auguft, | für alles mit Kochkenntniſſen 
i findet fofort Aufnahme f AR a par Soa 55 1 per 3 pon A ü 1 kan 
Schloßgärtnerei Pniewy-Jamek. pow. Szamotuly. . 29. e Gef. l . j n K 
Eine nur äußerſt ſaubere, Wirtin e yon. Haste, n Piotr. Wawrzyniaka 45, 1. lavier i 
ältere, . 1 1 55 errſchaftl. Diener ſucht Ju ee Gärtnergehjilfe, 


8 nger OT ee m stos 915 
ehrlich und gewiſſenha en frauenloſen Haus⸗ Stellung (verheirat.). Gute 21 re, (mili t für fofort Stellung | e 
Erd, en Ae en n e Zeugn. 5 Empfehtuneer in halle se De jet fta: e Br 


Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, ſtehen Sei : 

i zur Seite. Off. an fung mit gut abgelegt. Spricht perfekt Polniſch. Ri} 
unter 910. die Ann. = Exped. Kosmos Etwaige Anfragen 5 zu richten an die Ann.⸗Exped. BEE 
Kosmos, Sp. z 0. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unt. 899. 1 Fordſon ze 
g 


F 1 25 a Sp. z o. o. Poznan, Zwie⸗ 
Suche für meinen Sohn, der ſeine Militärzeit beendet hat Ae 6, unter 896 — — —— ũꝗ—ͤ——K—— t 
; , : i it Oliver⸗Pflug, weng. 
Stellung als Hilistöriter, | Be e ge 
zu verkaufen. „ oblé 
2 1 T. 2 o. p., Autor 3.85 
4 Stacheln, Ice gut erhaltene ausgeſuchte Ware in Pozn., ul. Dabrowsk: 


Suche für meinen Sohn, 
evgl. der Landessprache in Wort und Schrift mächtig (19 Jahre), groß, kräftig, 
7 ab 1. 7. ſuche Stellung für meinen \ 
fabrikmäßigen Rollen von ca 50 kg, 1000 Mtr. ca. 125 kg. Tel 7767. 5478: 
50 kg — 40, — zt gibt ab — 
r Prz ode, 


Suche 


der Ye Ji in Wort und 


1Sirihneriehrling 


Sohn achtbarer Eltern, mit guter 
Schulbildung ſtellt per 1. Juli ein 


B. Schultz, Poznan, ul, Gwarna 16. 


Belzwaren- Magazin. 


Lehrſtelle 
im Molkereifach 


Off. unt. S. an d. „Anzeiger“ 
in Bojanowo, pow. Rawicz. 


heling. der feine zweijährige Lehrzeit beendet hat, 
cogl., 1,70 groß. Gefl. Angebote pe f 


Hevierföriter Hoffmann, 


Jablonna, b. Bojanowo, pow. Lefzno. 


Eisenhandlung, Krotoszyn. 


| Agritultur beſtimmten Gebäudekomplex und die 
Buchdruckerei in der Abteilung für graphiſche 

unſte. Außerdem ift ein kleiner Pavillon für 
deutſche Elettrizitätswirtſchaft beſtimmt. 

Die Führung endete in einer am Abhang lie⸗ 
enden Münchener Wirtſchaft, wo die Geladenen 
bei den Klängen oberbayeriſcher Ländler und des 
Schuhplattlers mit heimiſchem Bier und einem 
kräftigen Imbiß bewirtet wurden. 


Wahlerklärungen Macdonalds, 


„Paris, 29. Mai. tir „Matin“ veröffentlicht 
Erklärungen des engliſchen Arbeiterführers Mac» 
donald zu den engliſchen Wahlen. Macdonald 
betonte u. a, daß die engliſche Arbeiterpartei 
niemals antifranzöſiſch geweſen ſei. Dieſes ſei 
Kuch jetzt nicht der Fall. Falls das Geſchick ihn 
ihn zur Regierung bringt, ſo werde es ihm eine 
roße Freube ſein, nach Genf zu reiſen und mit 
einem alten Freunde Briand zu arbeiten. Bei 
dan Kreuzzügen für den Weltfrieden werde Eng⸗ 
and ſich nicht mitſchleppen laſſen, 
erſter Stelle ſtehen. Wenn er in die Regierung 
ommen werde, werde er einen internationalen 
ppell erlaſſen, der ſowohl für Frankreich als 


liche Maſchinen und Erzeugniſſe in einem fur 


ſondern an f- 


Deutſches Reich. 


„Als ich Cudendorffs Frau war“. 

Berlin, 27. Maj. Im Drei⸗Masken⸗Verlag iſt 
dieſer Tage ein Werk der geſchiedenen Gattin 
Ludendorffe, Margarethe Ludendorff, 
erſchienen, das den Titel führt: Als ich Luden⸗ 
dorffs Frau war. Nach einer Mitteilung des 
Verlages veröffentlicht General Ludendorff gegen 
dieſe Schrift eine Erklärung, worin er den 
Druck des Werkes als der guten Sitte wider⸗ 
ſprechend durch eine Frau begeichnet, die ſich 
durch Morphium und andere Rauſchgifte ſchon 
vor dem Kriege in É ir Beziehung zerſtört habe. 
Die Schrift entwerfe ein ſachlich unwahres Bild 
feiner, erſten Ehe durch eine gegen ſeine Perſon 
mit ſtärkſtem Haß erfüllte Morphiniſtin, die zu⸗ 
gleich verſuche, die ſachliche und aufopfernde, von 
der Kranken ſelbſt erbetene ärztliche Hilfe ſeiner 
jetzigen Frau als Urſache der Zerſtötung einer 
bis dahin überaus glücklichen Ehe 3 
Ludendorff ſchließt: „Als deutſcher Mann hätte 
ich gern über das häusliche Elend meiner erſten 
Ehe, gerade SENEE des Glücks meiner jetzigen 
Ehe, geſchwiegen. Als Denyer aber, der in die 

eltgeſchichte eingegriffen hat, und als Führer 
des gewaltigen Befreiungskampfs der deutſchen 


E MNT DE 


und der anderen Völker muß ich ſolche Wünſche 
zurückſtellen.“ 


Evangeliſche Jugend in Stuttgart. 


Die mit Tagungen aller Art und überall be⸗ 


auch für Amerika und für England ſelbſt gerecht 
und billig ſein werde. Er und en ie 5 


Ehrenmal für den unbekannten Soldaten in Augacu. 
eventuell nach Genf entſenden werde, würden ſich In — H Hina des Reichsverweſers Horthy, der dejaniten ungarſchen h und des 


nicht damit begnügen, auf die Initiative zu war⸗ diplomatiſchen Korps wurde in Budapeſt ein Denkmal für den unbekannten Soldaten errichtet. 


ten, die andere ergreifen würden, ſie würden] Un i ifpi ä i } eue 
iel 2 I garn folgt damit dem Beiſpiel der Engländer, Italiener und Franzosen, die in ihren Haupt- N È : y 
acht ihre Fahne vor den erſten Linien auf: ſtädten 8 dem Kriege ia piyer e erst jabon, Un i 2 jeist e ſetzte Pfingttzelt ſah Aden Ju 5 . 
2 — — orthy zu Pferde bei der Einweihungsfeier in Budapeſt. tagun er evangeliſchen Jungm | 
ET 4 u sn EEE EB 8 95 0000 ju V 
i als 180000 Mitglieder gehören. In Stuttgar 
Ein polniſcher Erfinder. waren 12000 junge Männer aus allen deutſchen 
2 i Gauen, auch Über die Reichsgrenzen hinaus ver⸗ 
ee e N E j 0 en. ammelt. Auch aus Holland, England, Dänemark, 


Auf recht merkwürdige Weiſe iſt im . 
ſchauer Patentamt eine neue ii Erfindung 
N angemeldet worden. Vor einigen Tagen erſchien 

nernet, etwa 1Tjähriger Bauernbusſche müde | Polen, 20 Mai, Der „Rurjer Boznanjti“ ſchreibt 
ders 80 t, mit wunden Füßen in der Ziviltanzlei zu den deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsverhand: 
Ars aatspräjidenten. Unter dem Arm hatte er a en, daß in letzter Zeit die Angelegenheit der 
| in anjehn ihes Bündel, das eine von ihm kon⸗ | Zolltarife für den künftigen Vertrag vorwärts 
Fier „Maſchine“ enthielt, und die er, wie er gekommen fei. Von etwa 600 Poſitionen, die die 
em Diener erklärte, dem Staatspräſidenten zei⸗ deutſche Seite aufgeſtellt habe, feien etma 60 be⸗ 
gen mole. Der Diener wußte ſich mit dem Sun: rückſichtigt worden. Dieſe Poſitionen enthielten 
11 Rat und ſchickte ihn ins Kriegs⸗ erhebliche Jugeſtändniſſe an Deutſch⸗ 
miniſterium. Als er dort nach langem Amher⸗ land, jeien aber nicht gegen die Inter⸗ 


erſchienen. 

Die dreitägige Tagung ſtand unter der Kate» 
chismusloſung „Wir wollen Gott fürchten und 
lieben“. Diele Loſung war an den Plakatſäulen, 
in den men und auf dem Abzeichen ſicht⸗ 
bar, bildete aber vor allem den Grundton der 
innerlichen Sammlung und Fröhlichkeit, der zucht⸗ 
vollen ern und der ſelbſtverſtändlichen Zu⸗ 
ammengehörigkeit aller jungen Männer der ver⸗ 
chiedenſten Schichten und Berufe. 

n 14 Konferenzen wurden die beſonderen Auf⸗ 
gaben der Jungmännerarbeit in wertvollen Vor⸗ 


Bialowiez. 
„Warſchau, 29. Mai. Nach der Kündigung des 
Vertrages mit der Geſellſchaft „Century“, die 
die Wälder von Bialowiez ausbeutete, über- 
nimmt das Landwirtſchaftsminiſterium die Aus⸗ 
beutung in eigener Regie. Das Miniſte⸗ 
rium hat ſich 1 der Objekte, die im Beſitz 
2 eee ind, das Erſtkaufsrecht einge⸗ 
umt. 


diskuſſion um den Handelsvertrag. 


Verkürzte Militärdienſtzeit. 


tren in der fremden Stadt eintraf, erklärte eſſen der polniſchen Induſtriepro⸗ i igen fü Mä 
hm der wachthabende Polizi we j polni j n J jtriep Warihau, 29. Mai, Die Militärbehörden Haben |trägen führender Männer behandelt. So ſprach 
ziſt, daß das Kriegs⸗ duktion gerichtet. Dagegen habe die deut⸗ ei ü in bei 5 i ozialen Arbeitsgruppe, D. Köch⸗ 
ſche Seite nur einige Poſitionen in der Liſte der ene erorbnung über ein beſondetes Examen Baal lber dleddtumeniſche rbelk und Prof. 


N een keine Maſchinen benötige, und als 

er Junge begann: „Ich bin vom Lande. ., 
\ antwortete der Wachtmeiſter: „Dann geh' ins 
dandwirtſchaftsminiſterium.“ Hier erkannte man 
rit nach langen langwierigen Aufklärungen des 
in daß er eine Erfindung — — habe, 
er fie den „geſcheiten Leuten“ in der Stadt zu 
Rügen, und man ſchickte ihn ins Patentamt. Der 
tanzleihef des Amtes zeigte großes Intereſſe 


von Polen geſtellten Forderungen berückſichtigt. 6 das zur Erlangung einer ver⸗ 
Es ſei bemerkenswert, daß die 52 babe 30 während 
die deutſche Seite von Polen ſehr hohe pie 
gungen verlange, die manchmal 80 Prozent des 
polniſchen Tarifs erreichten, Polen nur die Sätze 
einxäumten, die es harik ſchon jetzt genießt. 

Der Unterſchied der Anſchauungen beruhe dar⸗ 
auf, daß die n r Seite bisher nicht begreifen 


ürzten Militärdienitzei dat. Heim⸗Tübingen über die Abſolutheit des Chrilten« 
zten M njtzeit berechtigt. ae Auch Sport und Spiel kamen zu ihrem 
Eine originelle „Beſchwerde“. Recht in . 15 asgen um — 
Poſen, 29. Mai. Das Büro der Landesausſtel⸗(herüm, wo fröhliche Leibesübungen und Spi 
tung gibi Befannt; iiir Minister Kwinte|veranftaltet und viel Mufit getrieben wurbe. 
owſki am 27. Mai die Landesausſtellung bes - 
ſuchte, ging er auch zum Beſchwerdekaſten und Arſache des Lüdendorjer ein 
warf ein Blatt hinein. Seine Beſchwerde lautete 


ur den aufgeweckten Jungen. wolle, daß Polen ſchon ſehr weitreichende Zuge⸗ wi g Hwer? - ie die Nachricht 
a igen De, Sole, jr weitreich wie folgt: „Die Ausſtell i Dresden, 29. Mai. (R.) Wie die Nachrichten. 
Eines Tages ſtändniſſe gemacht habe, für die es als Gegen⸗ oo pin 8812 ſtelle der Staatskanzlei mitteilt, eee — 


abe er, jo erzählte der Burſche, T,; eme A . H ? 
bon dem Dorflehrer ei p : | Teiitung, faſt nichts bekäme. Eine Streitfrage ſei 
1 j Denen e eee weite 1415 Frage der Ausfuhr von Vieh und 
leiſch Ha Daune 993 8 en aloe 
jeklich felt oi 1 eite einſeitig ausgelegte (2 enfer Konven⸗ 
chließlich ſelbſt eine Maschine Fon. über die Be ee betreffe, 
o müſſe aufgeklärt werden, daß die Frage der 
nwendung veterinärer Verſchärfungen auf die 
polniſche Initiative hin * das Genfer Ter⸗ 
rain übertragen worden ſei. Nun ſei ſie Gegen⸗ 
ſtand von Beratungen internationaler Organiſa⸗ 
tionen. Die Frage der Ausfuhr polniſcher Kohle 
nach Deutſchland bereite keine Schwierig⸗ 
keiten mehr. 


An die richtige Adreſſe. 
Poſen, 2 Mai. Der Weſtmarkenverein erhält 


immer noch Entſchließungen, die auf Proteſt⸗ 
kundgebun ku in an Aber 10 


879 gr haben dem Staate einen guten 
Dienſt geleiſtet. (—) Kwiatkowſti, Handels» 
miniſter.“ 5 0 
Anunkerbrochene Vorbereitungen. 

Warſchau, 29. Mai. Die Vorbereitungen der 
Majore 1 AR Kubala zum Flug 
über den Atlantiſchen Ozean finden auf dem Mug An 

ähnliche Veranſtaltungen von 


platz Villa Coublay ununterbrochen ſtatt 
pen zu ge e oweit ſie mit einer Ge⸗ 


Bergrennen in Lückendorf ergeben, daß die Ur⸗ 
a lötzliche rudartige Ablegen des 
verunglückten Wagens von der geraden Renna 


4 ſammelte er Geld für die Reiſe nach und werden 5 bis 8 Wochen dauern. 
chwindigkeitsprüfung ver 


en 
Aus Kirche und Welt auf öffentlichen Wegen nicht zuzulaſſen. 
Die evangeliſch⸗theologiſche Fakultät in War: 
ſchau erhielt von dem Page der evangeliſchen 
Gemeinden, Senator Ewert, in feierlicher Weiſe 
vor kurzem wertvolle Fakultäts⸗Inſignien über⸗ 


— — 


Aus anderen Ländern, 
Die c ene Partei gegen die 
eu 


da das Geld nun ſchon ausreichte, in den Zug. 
Rad der Beſichtigung der Machine, erwies f 2 
ich, daß es ſich um einen Apparat zur Um- 


} m roßpolen gegen 
Fe e, erg e in, lang: | Open gelobt morden Tu, ei e Sprache. 
à = en > ET * „29. Mai. (R.] Die tſchechiſchen Parteien 
re iog 19 S riip anane * 2 * Reviſion hr 2 . m Alter von erft 47 Jahren ſtarb in Lodz der in ber bähmiſchen r einen 
i genommen. Es entffand jebod cr imm Süöflamwien. Leiter des evangeliſchen Haufes der Barmherzigs | Antra Geile en, der den deut — Beiſitzern 
b eine] Warſchau, 29. Mai. Im Induſtrie⸗ und Han: keit, Pfarrer Theodor Paß. j der deutſchen 
* tatten 


Schwierigkeit: der Junge hatte nicht die er ; 
vo : Fei rt delsminiſterium werden Vorbereitungen getroffen 
i Moe Erfindung. Ei 3 n für die Anmeldung zur Revilton des Handelsvertrages zwiſchen Polen 
erkls ung. Eine Anleihe lehnte er ab und | und Südſlawien. Die Verhandlungen beginne 
erklärte, daß er die Summe von feinem Vater ; 9 ginnen 


Sprache nicht ge 
Be und deutſ 
andlungen find wegen des ſtarren Standpunktes 


der tſchechiſchen 


Die in Stockholm gegründete internationale 
Preſſekommiſſion wird ihre erſte Regionalkonfe⸗ 
renz, auf der die Länder Deutſchland, Belgien, 


(halten müſſe. Damit begab Anfang Juni in Belgrad, wohin ſich am 30. Mat zartei ge 
galten müſſe. Damit begab fih der junge d ; 3 i } 5 

t er Vizeminiſter Dr. Dolezal begibt. nir tzeben der tihehiihen Parteien geht weiter das 
Erfinder auf die Heimreiſe. ; 555 z — est ia Basel ehen bahy bin. auch 55 dien | Gemeinden neue Bers 


Beſuch des Ugrarreformminiiters. 


Ueber die weiteren Schickſale des jungen Er: 
Warſchau, 29. Mai. Der Agrarreformminiſter 


lichtungen in bezug auf den Gebrauch der deut⸗ 
finders und feiner Erfindung werden wir wohl pi chtung N Í 


* 
Gleichzeitig mit den Speyerer Feſttagen feierte en Sprache aufzulegen. 


. A een e ae e he die, evangelije Kirche in Hamburg ihren 400. Polizei gegen deutiche Studenten 
Die Ueberrefie eines frangöffchen . f , ,,,. 
i N 8 3 in De D , 29. Mai. (R. e Polizei ift auf Grun 
A Militärſiugzeuges zellen ſchnell vorwärts ſchreite. Ehre jetzt ein Denkmal geſetzt wird. s en a, ARD Die Bote it auf Grund 


in den Vereinsräumen deutſcher Studenten 
in Prag eingeſchritten und hat das Strafver⸗ 
fahren eingeleitet. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Teil: Johannes Senftleben 
Für die Teile: Aus 


E Baris, 29. Mai. (R.) Wie Havas berichtet, 
Ei die Ueberreſte des feit dem 26. Mai ver- 
chwundenen E das fih auf dem 


Nach Madeira. 

Warſchau, 29. Mai. Das Schule poltra 
auf dem ſich Schüler der Thorner Marineſchule 
zeige befinden, iſt in Liſſabon eingetroffen, von wo 
. E ört. Die beiden Inſaſſen, es nach mehrtägigem Aufenthalt nach Madeira 
und der Beobachter, waren tot. in See ſticht. 


A — - EEE S —— — aea aaaeeeaa aa 


Die legten Telegramme. 


Begräbnisfeierlichkeiten die Ehrenwade halten, bis dann die end: 


$ j ti gültige Beiſetzung erfolgt. 

Unjatſens. a 

London, 29. Mai. (R.) Die „Times“ melden Schluß des Rätekongreſſes. 
h 


Rückflug nach Taza befunden hatte, bei Tolfint 
er Aber gt war völlig 
e 


efunden worden. Di 
r Flugzeugführer 


Verantwortlich für den politifchen 
Für Handel und Wirtſchaft: Guido Baehr, 


zus Schanghai: Geſtern traf der in weißen, blauen Mostau, 29. Mai, (R.) Der N iit 
My goldenen 


R hier geſtern zu End A 
N arben gehaltene Sonderzug mit Janbu x ee Kl des = 
utinfom 


i 
: 


N Leiche des Nationalhelden Sunjatjen in 
palau gegenüber Nanking ein. Familienange⸗ 
Prige und Staatsminiſter trugen den Sarg auf 
4 t Bahniteig, wo ein Altar errichtet war. Es 
nennen dann kurze Zeremonien, die aus den 
wichen Verbeugungen und einem drei Minuten 
jeg trden Schweigen beſtand. Die Witwe Sun: 
aufens war anweſend. Später wurde der Sarg 
IN einem Kanonenboot über den Jangtſe ge: 

tt, während die Forts 101 und die ausländi⸗ 
? hen Kriegsſchiffe 21 Kanonenſchüſſe abfeuerten. 
zus Leiche wird jetzt drei Tage lang im Haupt: 
i urtier der Zentralpartei des Kuomintang 
agebahrt bleiben und dem Volke zugäng⸗ 
gemacht fein. Staats miniſter werden 


tees, in dem ſich u. a. Kalinin, Rykow, 
Stalin, Tſchitſcherin, Litwinow, B i d 
Maxim Gurt befinden. ee 


Die neue Reichsanleihe. 


Berlin, 29. Mai. (R.) Laut „D. A. 3.“ dürſten 
die im Laufe des . eingeforderten Be: 
richte der Zweigteilen die Reichsbankbehörden im 

w 


Laufe des Mit in die La rſetzen, ei Nachfolger von Nuntius Pacelli. 
serllufigen Ueberblid über Das Ergebnis ber ro Wem 


f 
. auf die neue Reichsanleihe zu er Monſignore Pizzardo „Boſener Tageblatt“ 


€ Iten, h 
uch jolen dwildjenergebnilfe öfters 5 ellt als päpltligier Sekretär in Rom, fur Monat Juni d. Js. 
werden. Vorläufig ſteht es noch si ER ob die engſten Mitarbeiter des Papſtes, ift als Nach⸗ werden von allen Poſtanſtalten. unſeren Agen. 
Ziffern der Oeſſentlichteit zugänglich gemacht folger von Monſignore Pacelli zum päpſftlichen [turen und von der Geſchäftsſtelle in Poſen, 
werden. Nuntius für Deutſchland auserſehen. Zwierzyniecka 6, entgegengenommen. 


bei Erkältungsanzeichen, 


rhe i 
gumalischen Schmerzen 


Aspirin: 


Beſtellungen "PE 
auf das 


SET 
BR 


Der 


+ 


einer der eng⸗ 


-> Pojener Tageblatt < 
ehen gronni Pier fo. 0 ar San.-Rat Dr. Emil Mutschler 
LOFDEOFÄUME |} (peitkriege |... n Diskeoises nasses 
N 


Tel. 1396 Poznań, ul. Wesoła 4 Tel. 1396 


Original Dehne's Chilistreuer 


zur Kopfdüngung von Rüben 
2- und mekrreihig, 1 a Lager 


Deering under 


2 Landmaschinen 


k PO ZN AN, Sew. Mielzyiskiego 6 
Tel. 52-25. 


Garhenhinder 


schnell und gut g ist von der 
jeder Art 8 Reise zurück. 


A Fenster u. Türen ; 
ge; Verreist 


5 bei auf ca. 6 Wochen 
1D. S 7 (zur militärischen Uebung eingezogen) 


erhalten Sie ＋ (zwischen Theater und Theaterbrücke) i Getreidemäher 
5 Eckert 


Vordermagen 

Pferderechen 

Heumender 

Schieifsteine mit u. ohne Geſtell 
Mähmesser und alle 
Mähmaschinenersatzteile 


>: 


3333433335355 


a 


ma. 


Für die vielen Beweiſe inniger Teil- 
nahme und zahlreichen Kranzſpenden beim 


MOTAU Ya 


— — 


Heimgange unſeres teuren Entſchlafenen ziſt —_—_ 4 ij 
eë mut mogli ung auf diefem Wege allen L 5 7 e u j ab 31. Mai 1929 Woldemar Günter 
ieben Freunden, Verwandten und Nad- rüher Grätz-Posen Ki a 8 5 
barn, ſowie Dem Fr Gupse ge für Palmen und Te S a Dr. Richard Geiser Bari 
die troftreichen Worte, dem Kirchenchor und ScSceccgas elefon 52-25 
dem Männergeſangverein Schwerſenz Dekorutionspflanzen BEER See FFF... K Poznan Sem. Mielzynskiego 6 
erzlichſt zu danken. iti 
N al Te aie io T. Gartmann |\ Kokos u. — Sommer irische, Jagdverpachlung 
F . a In m. ſehr romantisch geleg. alten Gutshauſe im gr. 
Paczkowo, den 29. Mai 1929. kame and ab K. Kuzaj Park mit Bade⸗ und Angelteichen an großen Laub- u. K. . . arere ha e E 
au Wielkie Garbe = gen ri ib 4 mal nm n ohe Left Achtung, Gold geube! 
et a T v rede Poznan —Gniezno empf. ich mit u. ohne Verpf 
Yltershalber derkaufe ſoforf mem „ LTüngere- Herten . fer 8 für nee Suche Pächter 8 Kriegsindalibe ber 
ngere erren Ausſtellerangehörige. Dortſelbſt auch eine reizende Jagd d 
Grundſtück 40 Morg en | Kunde Seen ee 380 Morgen von der ze verpuchten d ape Gee, een ac a ge 
groß, mit leb. x tot. Fee wa „ Käufer. nehm. Dame zwecks deutſch. Dom. Wierzyce, per Falkowo, Kr. Gniezno. dre Doan Aolonlelwuthgeſchaſt. MDAA, 30 Mg: 
reis na ereinbarung. Konverfation. Off. an Ann. ⸗ e PTRS e ee 9 
Guſtav Sakowski in Kalina, Exv. Kosmos Sp. z o. o. Einige ie = an nn Ken men 
Bahnftation Jantowo Dolne. pow. Gniezno. | Boyn. Amierznr.B,1.908 hundert YA aneneier ee o d 
; Der Kenner kauft nu r Mit d. Drachen in der Hand mit Garant. 80% Befruchtung, à 2,30—2,40, je nach W o n 5 — 
Fahrrad „Dürkopp“, f A Ar — A u me) 
> r + Geht der MalerübersLand Quantum, ab Poſener Faſanerie ſofort lieferbar. Be⸗ 
Wan x ſtellungen nimmt entgegen: ſchuldenfrei, in 2 — 10 Zimmer, davon 5 mit Küche 
entrifuge „Titania“. En frei mit ſchöner Lage am Gneiener See, Garten 800 qm 
4 Reparaturen garan tiert gu t Eugen Minke * Poznań, groß. > Br 2 Liar Nene — hi 
— zu verkaufen Sehr geeigne r Rentner Zul rt 
Maschinenhaus WARTA, Poznan, Wielku 25 Telefon 2922. ul. Gwarna 15. erbeten an die Ann.⸗Exp. Kosmos, Sp. z o. v., Poznan, 
Tel. 37.33 Tel. 37-33 Waffen, Munition u. Jagdutenſilien. Zwierzyniecka 6, unter 886. 
z N * 7 ĩ ET T 
All Fir DDD e HN ee 5 eee eee ee, 
den 20000 Tomatenpfl Tſtklaſſig. Generalvertrie 
€ art oma enp angen für Polen zu vergeben. Artikel konkurrenzlos! 
anten. || jofort lieferbar, zu verfaufen Enormer Berdienft! Seriöfe Sache! Herren, dit 
10 Farben, D i L 85 pro Stuck ee über Rm. 3000.— verfügen, wollen ſich Mittwoch und 
N h “ ominium Lenartowice, pow. Pleszew. Donnerstag von 10—1 un) von 3—6 Uhr bei unſerm 
ul. ul. Wożna 12 POZNAN Tel.2921 ah ker werner ra ze Herrn Lorjé, Hotel Polonia, Poſen melden. 
aul Kunert & Co., Hamburg 36. 
ist bekannt als die leistungsfähigste panl Suan ̃ —ꝛ— Tee 
Firma für Sieferungen don allen Komp! Sehmiede- 
benötigten FILZEN bis zu 100 mm Ahlen, Stabeiſen, 
eee Schrauben, Ketten, 
Stärke, in sämtlichen technischen Strohpreſſendraht, 


enen eee ee 


Milchtransportkannen 


Geweben und Segeſſuchen Drahtugfiechte 27 
zenten +»alier Ax a ra 
(masserdicht „Imprägniert). Gartenschläuche 


Nenn 


Techn. Artikel 
Treibriemen, Antrieb⸗ 


Die Bedeutung 


Dergessen Sie bitte nicht, unsere Firma 


2 Wes KY 
bei Jhrem fiersein zu der Menke: DD tën; ; des S 0 es 
Landesausstellung Ziegeleibedarfsarkitel j p rt 

zu besuchen Feldbahnerfatzteile 


Metallbetten 
Weſtfäliſche Küchen, 


i Altbekannte Bak 
} owo 
weiß nur der zu schätzen, welcher selbst Sportler S t il m m S [ h i f 2 Į 4 l il 
Wringmaſchinen, ist und den Einkauf seiner Sportartikel sehweres Merino - F leisehseha 


N 


UT 


Baub è : (merino-precose miesno - welnisty) 
bietet e inf DOES DE dor Kirma Gegr. 1862. — Anerkannt durch die Pom. Izb# 


u Rolnicza, Post- und Bahnstation. Warlubie, Kreis 
pont Ken Mardin 30 C A M E R BA“ Photo-Sport Swiecle (Pomorze) Telefon 31. 
direktan d Kantakastr | 99 port | Sonnabend, den 8. Juni 1929, mittags 1 um 


Poznan. ul. Fr. Ratajczaka 3. AUKTION 


über ca. 50 sprungfähige, ungehörnie, seht 

frühreife, bestgeformte und mollreiche, schwer’ 

Merino - Fleischschafböcke mit langer. edle 
Wolle zu zeitgemäßen Preisen. 


Zuchtleiter Herr Schäfereidirektor 
von Alkiewicz, Poznań, ul. Patr, Jackowskiego 3“ 
Bei Anmeld. Wagen bereit Warlubie oder Grupe 
F. Gerlich 


Wegen Aufgabe der Zucht ſtehen zum Verkauf 


250 Multerſchafe und 5 Bödt 
Merino Jleiſchſchafe, 


Sheni von Kanstäuhget: Fussbodenbretter ducchgezüchtete Stammherde. 


Einzelverkauf: h det, Fußb leisten, Tür- egn: 
dran; hunat, || Setasura eteinen tar | Dominium Bragijeva, po. Bee 


147 Kiefern-Balken, Kanthölzer, Schalbretter, Latten 
. SBi Ta aari * zy unhesänmite Bohlen si Bretter, La stkraftwa g en 


für Schwerarbeiter,zum 


Felgen, Speichen, sowie Laubholzschnittmaterial 10 
pe Konkurrenzpreisen „ Komna 3 


! ü fragena 
Leon Zurowski „KOMNA“ T. ko p. Automobile 


iE . lics, De SS SS a 


BE ö BEL gegen empfiehlt 


Versuchen Sie DREL f 


empfiehlt billig ſt 


Lieferung nach Auswärts Poznań, ul. Raczynskich 3/4 (am Bernhardiner- 
a. Ort mit eigenem Laſtauto. platz.) Telefon 1087. 


— — — 


Ich selbst trinke ihn ständig, ! Landwirtschaft, 
seitdem mein Arzt mir den |Fernrohrbüchse, 105 Morgen, guter Bote 


i ffees erstklassiges Fabrikat, N 2 durchw. drainiert, gu 
Genuß Sa ya a Ka möglichst Sauer & Sohn, Ro en tro — i Knabe ie 
verbieten mußte. Ich war über- tadellos erhalten, von Gut möbl, immer legen, kompl. lebend. u 


t 
i Fabrikbesitzer zu kau- : Invent. umfiändehalb. w 
rascht von dem vorzüglichen gesucht. Angeb. an 3.— zl. pro 50 kg. frei Feld m.2 Bett, elettr. Licht, Balt n sah ung füge 2 Pen 
Geschmack und dem feinen Ann. Exp. Kosmos, Sp. i al abzugebe forori 5 ö 125 
Aroma dieses echten, aber z o. o. Poznań, a zugeben. Kochanowskiego 1, f, L |° Noſſalewo, bei Soje 
unschädlichen Bohnenkaffees. 0%, © unter ſolange der Borrat reicht. Speicher und Büro dow. Spamotul 7 


R. von Loſſow. Lesniewo, für verm 3 geeignet 


É Tannchen, Porn.) 
p. Faltowo, pow. Gniezno Wielka redet ha verzinkte 
Hühneran en —— — Jauche- und 
À a H radikal | Ein gut möbl. ſauberes Wasserfässef 


Auch Sie werden bestimmt 
keinen Unterschied zwischen 
dem gewöhnlichen, coffeinhal- 
tigen Kaffee und dem coffein- 


: -Muhle E Aif e t en 
freien Kaffee Hag finden. Mn 2 ; ae . Frontzimmer, Jauchepumpe, 
Machen Sie einen Versuch, 1000. nr / Er niet 3 elette. Sit, gente., a. def 2 
i i i offeriert: > | „TER OT ew un ellos wi von unt z. 
en Kafelieferanen en Pi I Weder EM ee] 
ke in Drogerien, Apotheken, Par merien, wo nicht zu haben 
Verlangen Sie bei Ihrem Kaffeelieferanten ein Paket Landmaschinen a ee von 1.88 | e 6. ©. 911. x P ozna s 


zu 21. 2.— oder 21. 4.— r Gut möbl. Zimmer zu ver- n 
phon 52-25. - Telephon 5 
KAFFEE HAG G. M. B. H, DANZIG St. Müller, Laboral., Poznan mieten. Niedzielski, | WM 


Wroclawska 15a. Wierzbiecice 43, 


